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Mariborer.Mma 
Gtaatsvoranfchlag pro 1937-38 

tlmoau de« Zagreber 
Nationaltheater» 

Mit einem Kostenaufwand von 3 Mllionen 
Dinar wird das Zagreber Theater zu einem 
der modernsten Theater Europas auKgestal-

tet. 

a I r c d, 11. Dezember. Die Banats-
uclwaUung ides 5avcbanats läßt mit einem 
.'itostenaufwtiii.d von Millionen Dinar das 
Zagrcoer Nationaltheatex vollständig neu 
umadaptieren. Die neue drehbare Biihne 
wivd sich allein auf fast eine hnlbe Million 
stellen. EZ wird auch ein^) nutoniatische Licht-
anlage ein<ielcitet, wic sie nur Äic Bühne der 
(iharlottenburger städtischen Oper in Ver­
lin aufweist. Die Zeutralheizunst, die elek-
lllschcn Anlachen, «^cirdercbeu usw. iverd<'n 
sämtlich uinadaptiert und modernst einssericki-
tet. Tie Arbeiten werden am 1. September 

fertissskestellt sein. 

t0.S4H,<)oo.ooo Dinar Einnahmen und Auooaben 
B e o g r a ld, II. Dezember. Finan^mi' 

N'tster DuSan L -e t i c a überreichte gestern 
den Vertretern der Presse das Exposee zum 
StaatSvlnan^chlag für das staatliche Rech-
lMN^jahr 1V37/38. Im dein (5rposce h?igt 
es ein^nHs, daß die königl. Regierun'g mit 
der Unterbreitung des Budgets in den ^upt 
linken die Anregungen hcraAsstreicht, vo-n 
denen sie sich bei der Zusa'mmensttlllung des 
Vudyets habe leiten lassen. Der Voranschlag 
der Einnahmen und Ausgaben stellt fi6) in 
gleichen Summen aus 10.949,Dinar. 
Der neue Voranschlag ist mn 623,4^0.802 
Dinar hither präliminiert als der vorjährig?. 
Diese Erhöhung bedeutet jcdach leinessalls 
ein Abgehen von der Finanzp^titil und vom 
MrtschastSprogramm der litngl. Regierung 
im kommenden Budgetjahre. Dieses Pro­
gramm bleibt unverändert und wird durch 

stärkere Betonung in ihrer hauptjÄWichsten 
Aljirmation erhalten: in der Festigung der 
Bollswirtschast und in der Hebung der Kauf 
lrast breiter Voltsschichten, »»durch auch die 
Stabilität der Äaatssinanzen gewährlei­
stet wird. Ter unterbreitete Voranschlag un 
lerscheidet sich voi:l bisherigen weder durch 
die Richtung nvch durch den Inhalt. Die 
Retsierun-g hat liei der Durchfichrung ihrer 
Finanz- und Wirtschaftopolitil vor alleu: 
daraus Bedacht genommen, das; den Interes­
sen der beschleunigten Wirtst^jt der Bor­
rang gegeben wird gegenüber engstirnigen 
»^istalinteressen, deren negative Wirkung in 
d?n Zeiten der ärgsten Wirtschastskrisis dcut 
lich verspürt wurden. Die srüheren Rezie-
runsien habe'n durii^ ihre rüc^ichtslose Do^la 
NIN?^'ol!?if in der .^upt'ache darna<h qe-
itreb., oi? Budqc!iii'.!tel fiskalisch sich^rjustcl-

den neuen Bul^etentwurf die Finanz- und^^en, unt> .zivar w. durch die ^olqcn die-
Wirtschaftspolitik der Regierung noch cin?>ser P.-'litik die 7^undc»mente der Dirt-

D°r Moröyrozest David 
Jranffurier ln Shur 

Bor den» «lanlünalgericht steht der Aiitrder 
Wühelm Gusilzsss. 

(5 h u r, II. Dcz.'u,ber. Vor dem .<tantonal 
«i'.'rlcht ües ^tan.on.^ Graudttnd<'u begann 
vt?.-gestern die .'^'^auplverl)andlunti ini Pro^e^ 
gegen den ^ohn des Rabbiners in Vinksoei, 
den Stuoenlen Dav d F r a n l s u r t e r, 
der aus sclbsr ,zugegebenem .'jiacl)egefühl ge­
izen das Tritte Reich deu schweizerischen 
'..'aude^igruppenleiter der NZDAP Wilhelm 

u ü l o f f in seii.er Wohnung meuchle­
risch crschessen has. Den Vorsil/führt der 
>^l<'.n:ona!^.'rich::.-präsidenr Dr. tt a nzon i. 
Der ^laatv.in.vall Dr. B r ü g g e r be­
antragte al^ Zlra'e 18 .^terker und näherte 
nch nl I d ^ eni 5 rafanuag unteren 
l'^renze des nir Mord bestehenden ^tr^s-
anSnias;es von !.'> bis 2ü fahren. Nach 
einer anderen Vcrsi.^n ivird im Tinne des 
^ deö ^'nin.t.'nalg'.'icl.^es von 1631 sur 
'^runk'nrler d^e Te^eö'lrase gefordert, da 

vor'äl''sich und nieuchlerisch erfolgt 
isn Wie gros; da5 ^.nleresse ^ür den ??r?ze^ 
v.inl p.'I l 'ch.'n Ge'icht>punl< i''t. beweist der 
Unl'knid daß ilber M ^^oui^ialisten, ?ar-
nnier scbv !e ^^ud:n, aiiH allen Lankern 
einge r.i-'en 'ind. ^n Teulicl-land befaszt 'ich 
die ganze i^c^fenil'ckkeis mit dem Prozes;, 
indeni die Platter ^i'lhne siir (^'ustlosf und 
ein gerechtes Urte l ferdcrn. Am ziveiten 
'-^'erhandlllngslag erllärle ^uinkfur'er, cr 
'V! '<'em .'i>!:ler, lV^örin.i oder Gi^bbels 
.zu erinorden, abgelonnnen. um den ^uden 
ni Deu'.schlalid nichi noch medr zu ichaden. 
Das Nr'e'l w'rd nach drei oder vier Pro-
'"'plagen ge'ällt werden. 

Kktiiligllllg illls htli llmil.Allig 
Exkönig Eduard spricht heutc um Uhr über alle cnqlischeu 
Zeuder / Parlament, Heer und Marine leisten lieutc den 

Treueid / Mr. Äindsor bexzibt sich ins Ausland 

„zircu.z des Südens" ausgegeben. 

P  a  r  l 1 0 .  T e z e m b e r .  ? l l l < !  N c i c h ^ c ' r ' c h n n  
gcn nach dem ^ei? 5?'ontag sriih auf dem 
^-lug '.»on Wcsla'r ka nach Züdanierik.: oer-
>ch:'lk'nen ^'lngzeug der ^'ranzi>sischen ?.!'id 
(nnerikaliilie ..>tr^'N', d.'i> 5i'>den", an s"len 
fran.'^esische »nd deiltsche Flugzeuge !ow!e 
»lvisiiö der frailzönschen ^^N'.eg'i'niarine teil 
nelnneil. 'iüd biöber ^niolglcs g<'s»I'eben. 

Ä'an ne ^.^osfnun^^ niehr. das Flug 
-».ng und ''e ne 'ün^ ^n'assen ausznfinken. 
'?^Vin n inin! iet.^! an. das; die Michine, kurz 
n.^chdeul ''ie ain Montag vnrun'tag's durch 
eiu.n inik^eilte. dasz e'ner der 

^'r.'n .ü^gei'lilrzk und 'okeri ge" 
suuten isl. 

London, 11. Dezember. Nach einstüu-
digcr Unterbrechung ging das Unterh.ius ze. 
stern abends zur weiteren Durch^ratung 
des Lhronwechselgesetzes ii^r, wobei d e 
Vorlage in der ersten Lesung angenommen 
wurde. Das Gesetz enthalt die Bestimmung, 
dah König Eduard der Ach^e sowohl für sich, 
als für alle seine R«!chkommen dem englischen 
Throne unwiderruflich für alle Zeiten ent­
sagt und gleichzeitig auch alle Adelstttek ab­
legt. Der König nimmt für die Zuk'inst le­
d g l i c h  d e n  N a m e n  M i s t e r  E d u a r d  
Windsor an. 

ES ist jedoch wahrscheinlich, daft ihn der 
neue König zum Peer von England oder .'»um 
Herzog von Cornw«ll ernennen w rd. 
Gesetz enthält aber dariiber lfinaus andere 
grundlegende Veränderungen. Während 
<?duf!rd der Achte noch als „Desensor fidei". 
d. i. als Verteidiger des Glaubens, bezetch-
net wurde, fällt fiir den neuen König dlese 
Bestimmung weg. ?luS dem (^setz fällt fer-
ner die Bestimmung weg. das; für seine 
Heirat die Bestimmungen des hüfifchen 
Cl^eschlichungsgesetzes vom Jahre 1722 Gel. 
tung haben, wonach die kSnlglichen Prinzen 
lhre <N??n nur mit Zustimmimg der Regie­
rung schlichen ki^nnen. Diese ?lrndernng ist 
erfolpt. um fiir Eduord das letzte Hindernis 
seiner .Heirat mit ?^rou Simpson abzuschaf­
fen. 

Die Nachricht von der Abdankung des Kit-
nl^s ist sämtlichen Dominionregierungen und 
drren Parlamenten offiziell Aur Ztellungntth-
me mitgeteilt worden. Alle Parlamente der 
Dominions sind für beute zu iljren Sij^ungen 
einberufen worden. T^ie kanadische Regierung 
hat der enplis«!^n Regierung die Ermnchti-
ssung erteilt, die auf Kanaida bezugncbmcn-
d?n legislativen VrsKilisse durchzuführen. 

L o n d o n ,  N .  D e z e m b e r .  Exkönig 
Sduard wird gleich nach der formcNen Er, 
ledigung der Thronwechselgesctze England 
verlassen und sick) fiir längere Zeit ins ZluS» 
land besktben. Aus dem s^ort Belvedere wur-^ 
den bereits lehn groke Koffer î epiick nach 
dem Flttgl)afen (5lo,idon gebra6)t. wo dn^ 
Pripatflng'̂ eua des lVxlönigs startbereit ge­
mischt wurde. Wenn das Unterl,ans und da? 
l̂ berb^us beule d'e Thronwe» '̂''lqeset?e an­
genommen hl^hen. m^rd si«s» der l^rfön^g nlH 
Privatperson über alle englischen Sender de« 

Völkern des Britischen Imperiums silr die 
Verehrung und Ergebenheit bedanken, die 
ihm von ^n Völkern während seiner kurzen 
RegicrungSperiode zuteil geworden ist. Edu­
ard Windfor wird bei dieser Gelegenheit die 
Völker eS Empi^re auffordern, dem neuen 
Kijnig die gleiS)« Ergebenheit und Verehrung 
zuteil wer^n zu lasfen, die er selbst genossen 
habe. Der Exkönig wird diese seine Rese heute 
abends um N Uhr mitteleuropäischer Zeit 
halten. 

L o n d o n ,  1l. Dezember. Am Samstag 
tritt im St. James-Palast der englische Sron 
rat zusammen, um die Thronbesteigung d?s 
.s,erzogs von Aork einzuleiten. Es ist noch 
nilht sicher, ob der Herzog von Pork den Na­
men Albert der Erste oder Gevrg der Sech-
ste annehmen wird. Die diesbezügliche Ent­
scheidung wird der Kronrat fällen. Die 
ossizielle Proklamierung des neuen Kitnigs 
wird kommenden Donnerstag durch den 
Vord-Malzor von London erfolgen. Wie ver 
lautet, ist Prinzessin Elisabeth, die älteste 
Tochter deS neuen Königs, vorläufig noch 
nicht zur Prinzeffin v0n Wales ernannt 
niorden. 

Das Unterhaus tritt heute um 15 Uhr zu 
einer Sitzung zusammen, um dem neurn Kil 
nig den Eid zu leisten. Die Eidesleistung der 
«sbgeordneten erfolgt mündlich und fli^ift-
lich. Gleichzeitig wird auch das Oberhaus 
lur Eidesleistung zusammentreten. Die Ar­
mee und die Marine werden noch heme ver­
eidigt werden. 

L o ud o n, II. Te^^eniber. Di-, gesamte 
.^.iglische Press? steht unter Äem tiefen Ein« 
t'iruck des Dhronwecki'els. Die Blätter oer-
ö>rentl!chen den Lebenslauf des CrkönigZ 
?!^ual'd. wiL auch de-5 neuen .^loni-qö. ?l5: 
'^^^ättcr be-dauern den Ni^cktritl (Eduard', 
durch den viele .'^>o?'iulnaen er'chütter» wo'. 
>.'n s.ien. Die .. M o r n i n <i p o st" mein:. 
X'r 'l^llcktritt sei ein schmerer 5<l^lag, die 
''«'auon sei tief enttäuscht. 

Der ,.D a i l n T e l e g r a v h" schreidt, 
Volk liabe den <>ön!g -«leliebt, deös'.ilb 

werde der Niicltritt lclnm'rzlich empfnnden^ 
Die tiefe Trgobenlie!! der Nation den: Wnist 
qegenilbcr sei scs>lecht belohnt irwrden. Der 
..D a i l y (5 r p r c k;" nlcin'. die?lbd.ka-
ti:^n bringe der Monarchie schweren 5cha' 
den. Diesmal sei der Riickti<t freiwillig <^e-

scha-ftseinheiten nichi v<rschoilt blieben. 
Durch eine solche scharfe nnd rüchichtslo e 

FinanHpslitit wurde das wlrts6)astliche 
Gleichgewicht gestört und mit anderen Wor­
ten die Wirtschaftskrise heraufbeschworen. 
Die praktischen Resultate einer sol6)en 'i-'o-
litit lasse,: sich ini bekannten Äudgcides-^it 
erkennen, und zwar in den .Diahren 
bis W.'jl/.'i!'). D e Defizite dicier Ias>re sind 
so emvi'ndlich, das; sie alle fol<^endün 

Nlichschleppeli nnd nxihrichcull'ch noch 
e:ni.ge Blidgeks der susfizitären Ia^re n'ich 
nck) ziehen werden. Die b'sheris^en Vemii-
hungen der Negicrunc^ — erklärte der .Mini­
ster — si.iben ziveilelöohne l?r!ol<lc ae-
zeitiqt. 7^n ihrer qcsehgebcr"'chen Da^iale t 
hat die Ncgieruna n'ch-t wen'sier als 
'^eror^nun-^en e'-lanen. 

^m An'chlus', an die ' qrund''äi^l che,, 
llärunflen ^ab d?r M nisicr sodann e'ne 
Dantc5nna dc^r ein;2lnen Vnda'ino'i'i^nün^ 

'.reien, er tönnie '.'lntas; zu ^efa:)u!n)^'n 'l^ra-
^es<n^snllcn geden. 

Luigi Pirandelo gestorben. 
aus o m ber'ch.er wird ''t dort 

Donner'^lai ver l>eull)mt!? ital 
in^nter UN) Nobelorcic^riiger ^^'u'.'Z! -o 

a n 'd e l I o gestorben. Er erla^ einer 
^^'ungenentziindun,^. 

Königin von Italien in Kassel. 
Berlin, U). Dezcmbcr. T'.c ?iön>^ n 

l'.'n ^^talien weil: nri^ '.hrer Toch-.'r. .>cr 
l'^räfin Calvi, 'et eunqen Ta<^en zu 
priixlten Besuch in 'Bassel, um ihre an 
Helgen einer (^Tipp.' erkrank e Tochtcr. ^ie 
P' inzc'iin Ma''alda von He'ikn zu pilege -

Karte von Ost Ehina 

* / f wolkori" 

i /t, 

'viRVch. 

?^sUI 

Iwuzschlw 

c'ST'-

Ximtsn ^ 

Zu der bedrohlichen Entwirtlung der Laqe 
im Fernen (^cherI-B'lder> enn '"»! > 

BSNe 
^ Zürich, II. Dezember. Devise n. Veo-
tjircid 1l^. Paris London 913.?. ')(ew 
'lork 1Z^.I?.i. Mailand Bcrlin 

jWien 77.7d, Prag 1ö..'V. 
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König Gduard Vlll. zurllckgetfetm 
Der Wort aut der Abdankung / Herzog von ^ork wird Eduards Nachfolger 
uNter dem Namen Albert i. / Eduard „Herzog von Sornwak" / Das erste 

Belfpiel in der Seithtchte England« 
L o n d o u, ll). Dezember. Die über eine 

Woche dauernde britische VerfaflungSkrise als 
t^olge der Heiratspläne des Königs ist ^ute 
durch die Abd<wkung Sduard de« Achten ge­
löst worden. Der unwiderrufliche und defi-
nUive Entschluß des Königs ist heute nach­
mittags in der UnterhauSstkung offiziell 
m'tgkteilt worden. Das Unteraus trat nach 
einer längeren ankntipfenden Rede Bald-
wins in Vir Berfztung der Thronwechselge-
se^e ein. 

Das Parlament wird die Thronwechsel-
gesetze morgen g,:nehmigen. Gleichzeitig w rd 
der Herzog von ??ort l*.uf traditionelle Mise 
MM Herrscher des Imperiums ausgerujen 
ivetden. Der neue .^lönig Hot den Namen Al­
bert der lfrste gewählt. Der bisherige Aön'g 
wird den Titel eines Herzogs von Cornwall 
fiibren und wird silft ,*leich nach der Prokla­
mierung des neuen Äönins na.^ lsannes be­
geben. wo sich bekanntl-ch ?^rau Simpson be-
f ndet, um von dort eine Weltreise anzutre­
ten. 

L n >d n II. 10. T^e'iember. ??ach der ge­
strigen fast fiinf Stunden dauernden Audi­
enz^ des Premierministers Baldwin im Bel-
vedere.Schlos^ fanden sich heute um IN Uhr 
vormittaas in dem genmnten Schloh alle 
drei Briider des Königs, d'c Her^ioge von 
?for?. Glaucestcr und Kent. ein. ?kn ihrer 
Anwesenheit unterzeichnete der König die 
Abdankunfsurkunde. die die Briidex als 
^^euqen unterfertigten. ttle'«k„eitsg unter-1 
fertigte der ttönig auch eine Notschaft an die 

k u n g S u r k u n d e  t r ä g t  d e n  
stchendeii W-ordlcut: 

»Ich I^be mich «ach reiflicher und genau­
er Ueberlegung entfchlossen, dem Throne zu 
entsagen^ den ich n«»ch dem Tode meines Va-
ters bestiegen ha>be. Das ist mein definitiver 
und unwiderruflicher Beschluß. 

König Eduard vi». 
Völker des Empire. Die beiden Dokumente 
wurden durch Sondcrkuriere sosort nach 
Downing Street iiberbracht und dem Pre-' 
micrmlnister Baldwin eingehändigt. 

^jZiliiiiicrmlnister Baldwin berief gleich 
dtirain e'ne Sitzung dos Äabmcttö e-n. in 
der er die M'-tsslieder der Regierung über 
'den (5'ntschlus; Äes Herrschers unterrich'ete. 
Nach der dcc' Ministerra'es ging die 
l^fn ; elle Mitteilung nber die Abdcinkung 

itcnl^siH den Prirsldenton der beiden 
.^^^auser des Parlaments zn. PrcmiermMistcr 
'>'aldwin teilte den Präsidenten des Ober-
l^c^nseS und des UnterhliuseS mit, daß die 
(^'nt'cheidunl^ deS KönstS nachmittags deni 
Parlament unterbreitet werden würde. 

c> ttdon 10. Dezember. Um IN Ulir lic-
Mnn die L'hunsi des Unterhauses. Der 
3itiilnqSsaal war dicht besetzt. Anwesend wa 
rnr all<' Abgeordneten und die Persönlick)-
Ic'teir. die sonst nur bei feierlichen Anlassen 
den ?nal be'reten. Ilm lli.tO Uhr trat Prc-
luieriuinister Baldwin in den Saal und 

sich zuni Präsidenten des Hausos dcin 
er die Mitteilunq machte, das; er d'e ?nt-
sche'dunftdeS >?i.in'^S qebricht liabo. Bal^dwin 
erl^ieli ^^leich darauf dnS Wort un,d lc^gte? 

„lleber a<lerh!jchstcn Auftrag beehre ich 
m'ch dem llnterhaus m'tzuteUen. dafi S. M. i 
.^löni,^ l5duard der Achte sich entschlossen hat, 
dem Throne i',» ent'«qen. Zu diesem seinen 
Entschlns, l:es? er mir den folgenden Staats-
"tt KU^iehen, den der Präsident des HansrS 
»l?r Verlesung bringei, möge." 

Der Sprecher des Hanfes bessab sich so­
dann nli' dem Dolum?nt, an dem die trei 
(^rcisien ? e^el des liim^en, in die 

de-' "'^iseS und l'ek^9nn tn'» der 
le'snnl^ des Dot'uments. Die A li d tt-

Herzog von Bor» 
Ich empsinde die Schwere dieses Schrittes 

und kann nur hoffen, daß das Volk Ver­
ständnis aufbringen wird fiir meine Ent­
scheidung, die ich aus Grjjnden getroffen ha­
be, die mir einen anderen Ausweg ni«P ge­
statteten. Ich will jetzt nicht von meinen per­
sönlichen Empfindungen sprechen, doch bitte 
ich, man möge bedenken, das; d,e Last, die 
ständig aus den Schultern des Souveräns 
liegt, so ft^er ist, dah sie nur unter Um­
ständen getragen werden kann, die anders 
sind o/s diejenigen, in denen ich mich jetzt 
bef'nde. ?ch glaube, pflichtgemäk 5U Han­
del«, wenn ich die öftentlichcn Interessen 
über alles hoiblialte und wenn ich erkläre, 
daß ich mir vollauf bewus,t bin, das^ ich die 
stiMierigen Aufgaben weder zur Zufrieden­
heit der Allaemeinbeit. nock .?u meiner ei­
gene» ^»Zufriedenheit .iu erftisfen vermöchte. 
Aus diesem Grvnde habe heute die nach­
stehende Mte unterzieiibnet: 

„Ich. Eduard der Achte, Könij, von Gro«-
britannien Irland und den iiberseeisäien Dl» 
mimons, und Kä ser von ?^nhien, erkläre, 
bah ich Mick» entsckfloNen hnbe. dem Tdrone I 

unwiderr,tss»ck> fiir mi«<» und m''̂ ne Nach 
folger zu entsagen. Mein Wunsch ist es, dah 

Königin-Mutter Mar« 
dieses Dokument sofort erfüllt werde. In Be-
krästlgunfl dieses meines EntsSiluffes gab ich 
meine llnterschrift heute, am lll. Dezember 
193k IN Anwesenheit der mitgescrtigten Zeu­
gen. Vdnard." 

Meine Unterschrift aus diesem Dokument 
bestätigten meine drei Briider, Ihre könig-
liisM Hoheiten der Her.iog von ^ork, del 
Herzog von Giaucester und der Herzog von 

Kent. Ich weitz die Aureguugeu zutiefst zu 
ichätzen^ die die Aufforderung erzeugten, die 
Entstheidung möge anders ausfallen. Ich 
habe sie grlindlich überlegt. Nmi, mein Eni» 
S^lutz ist gesche^n. Jede wettere Brrzfge-
rung wür!^ riefigen Schaden für die Böl» 
ker nach sich ziehe«, denen ich als Thronfol» 
ger und König zu dienen verfucht habe »»d 
denen ich aus vollem Herzen Glücks bie fchSn 
ste Zukunft und Wohlstand wilnsthe. 

Ich scheide von meinen Völkern in der 
seften Ueberzeugung, daß der Weg, den ich 
gewählt habe, richtig ist und einzig und al­
lein ?Ar Festigung des Thrones fiihrt und 
zum Glück meiner Völker. Ich schätze zutiefst 
das Vertrauen, welches mir vor und nach 
der Thronbesteigung znteil wurde. Ich b^n 
überzeugt, daß diefes Vertrauen jetzt in glei. 
chem Mafte meinem Nachfolger gelten wird. 
Ich wünsche, dah diese von mir unterzeich. 
neten llrknnden ke'nen Aufschub erleiden. Ich 
wünfche, daß fofort alle erforderlichen Maß­
nahme» getroffen werden, damit mein gesetz­
licher Nt'̂ solfter. S. kön^gl. Koheit der Her­
zog von Uo^l, fofort den Thron besteigen 
kann. 

E d u a r d m. p. 
Nachdem das Unterhaus die Mdikations-

urkurlÄe unter ^rösstcr Spannung mtgoaim-
genommen hatte, erhob sich Premierm'nistei 
Baldwin zu nachstehenden un^er laut­
loser Stille entgegengenommenen Erklär^in-
-icn: 

!M!K 

A 

Gtanity Baldwin 
„Ich beantrage die sofortige Durchbera. 

tung der Botschaft des Königs. Noch nie ha; 
das englische Parlament eine ernstlichere 
Botschaft angehört, d e fo schwierig gewesen 
wäre. Niemals noch ist der Ministerpräsident 
Englands vor eine sl^erigere Aufgabe ge-
stellt worden. S. M. der König hat mtr be» 
reits als Prinz von Wales die Ehre einer 
intimen Z^reundschaft durch lange Jahre er­
wiesen. wußte d!efe Freundsi^ft hoch 
einzuschätzen und ich weiß, der ItSnig wlirde 
hente gerne vor I!^en sagen, daß es ni«ht 
nur die Freundschaft zwifchen zwei MSn. 
nern, fondern eine Freundsi^ft im wahrsten 
S^ne des Wortes gewesen ist. Als ich mich 
Dienstag abends im Fort Belvedsre verab­
schiedete, empsanden wir und sagten wtr 
uns, daß nnfere Freundschaft trotz der 
Schwierigkeiten der letzten Woche nicht ZU 
Nnde ist. D^se Frenndfchaft wird bis ans 
Lebensende dauern." 

Der Prenr'erminister schilderte sodann, 
dasi er die erste Unterrodung mit dem 
bereits am 2. Oktober gehabt habe, als er 
ihm die Bosorgn's über die Schreibweise der 
an^er kan'schen Blätter im Zvsmnmenliange 
mit seinen Heiratsplänen geschildert habe. 
Bei d'eser Gologenllieit halZ!e er. Baldwin, 
den König aufmerffam gemacht, waS die 
^rone sür das Br'trsche Imperium bedeute. 
Das Imperium klwne nur bestehen, wenn 
l^araMien für die Fostigi?e!t doS ?Hro^es 
gegeben seien. D>es habe in der Vergangen-
lieit gestalten und gelte noch weitaus moln 
^'ir d'e 5^nfnnft. 

Die 9rono — ^ieS have er deiil Kömg 
initaeteilt — miisse rein aebalten wc"'den ror 

t jeglicher Kritik, so klein sie cntch sein möge, 

wenn ste geelgl^t sei, den geringsten Schat­
ten auf ihren Glanz zu werfen. Andernfalls 
würde sie ihre Krast verlieren und mit ihr 
würde auch das Imperium verfallen. 

Das zweite Mal habe er mit dem Wnig 
am 16. Oktober gesprochen, als das Gericht 
das Scheidungsu'töil ilber die Eheleute 
Simpson fällte. Erst damals habe der König 
den Wunsch ausgesprochen, er möchte den 
Wun>sch, zum Ausdruck bring<?n. Frau Einip-
son zu ehelichen. In diesem Falle wäre rr 
bereit gewesen, fedes Gesetz zu unterzeichnen, 
welches ihm d-iese Eheschließung crnwglichen 
würde. 

Am 25. November habe der König ihn 
nochmals befragt, ob das Parlament ein 
(besetz annehmen würde, welches die Ehc-
schlies^ung mit ??rau Simpson gestatten wiir-
de, ohne daß sie glo'ch^eitiq ji^iin'ain würde. 
Anl 2. Dezember kabe er. Baldwin. dem 
Konig nlitgeteilt, daß sein Voricki'lag unmösi-
lich sei, worauf der Wnig erklärt habc. er 
wundere sich darüber aar nicht. 

Der König habe fortwährend drei Dinge 
vi'r Augon gehabt: l. Er werde mit Achtung 
von deni Tlirone herabsteigen, lvenn er ihn 
verlassen müßte. 2. Daß er gehen würde, 
ohne der Regieruna und seinen Völkern 
Schwierigkeiten zu bere-iten und 3. das, er 
vom Th^-one sche'den würde, unter Umstän­
den. die seinem Bri'der eine friedliche Nach­
folgeschaft n^cht behindent würden. 

„Heute kann ?ch erklären", fuhr Baldwill 
sort. „daß der König jeden Gedanken der 
BIdung einer sogenannten „Mnigspartel" 
entrüstet abgelehnt hat." Bei diesen Worten 
erhsbell sich alle Abgeordneten von ihren 
Sitzen und erwiesen d:e Achtung sowohl 
dem scheidenden König als auch denl Pre-
m'ermin'ster Baldwin. 

Nach der Rede Baldwins erhob sich der 
Führer der Opposition A t t l e o und be­
antragte die U^erbrechung der Sitzung blS 
18 Uhr. Das Unterhaus würde sich beeilen, 
die Thronwechselgesetze bis nwrgeil vorm't-
»ags zu erlediaen. Der Antrag ^vurdc über^ 
einstimmend angenomnten. 

B a l d w i n  e r k l ä r t e ,  d a S  G e s e t z  j e i  U l  
erster Lelung angenommen. In zweiter Le-
sun.g werde es morgen um 11 Uhr vormit­
tags angenonrmen werden. 
Im Oberhaus ivurde die Abdankung'^-

urkundo unter Todesstille voir L o r d H a-
l i f a x zur Verlesung gebracht. Viele alten 
Lords nahmen die Erklärung mit gosenkteu 
.Häuptern entgegen. Darau^in er^är^en 
Lord Halifaxiln Namen der Regierung, 
Lord Snell im Namen der LaboAroppo^ 
Won. Lord Creme im Namen der Libe 
ralen und der ErMchos von Canter--
burt) im Namen der Hochkirche ihre tiefe 
Trauer über den Beschluß des Königs und 
die Sympathien für den Premiermilviter 
und die königliche Familie. Das Oberhaus 
wird anl Samstag d^e Dhronwechselgesetze 
bekräftiaen und dem ireuen Herrscher deu 
Eid leisten. 

Der Thronrat wird an: Samstag mittags 
zusammentreten. Prinz Albert, der Herzog 
von Vork. wird bei dieser Gvlegenhoit zuul 
König Englands, Irlands, der Dominions 
und als ^iser von Jndiei: Proklamiert 
irerden Der Wrückgetr''t"ne Ki^nia ba^ alle 
Titel abgelegt und will fü^derh'm deu Na­
men Mr. Eduard Windsor führeu. «S ist je­
doch möglich, daß ihm dor nene Kiinia Linen 
Erzogstitel verleihen w'vd. 

Der Prinzregent 
in Zagreb 

Z a g r e b, 10. Dezember. Heute um 
ll.4S ist Se. königl. Hoheit Prinzregent 
Paul in Zagreb eingetroffen. Am Bahnhos 
begrüßten den Prwzregenten Banus Dr. 
RuZie, der Kommandant des vierten Armee­
korps General Panteliia Inrisie und meh­
rere Vertreter hoher Behörden. Der «rinz-
regent empfing den BamiS in einer 25 Mi-
nuten währenden Audienz und batte an­
schließend daran auch eine Besprechung mit 
General Iurisie. Um 12:.3ö setzte der Prinz­
regent die Reife nach Beograd fort. 

Tod des Astronomen G^acemelli. 

Rom, 9. Dezember. Gestern vers6)icd ni 
Rom im Alter von 87 Jahren der bekannte 
Astrononi Prof. G i a c c m e l l i. der durch 
eine Reihe bedeutsamer Arbeiten, insbeson­
dere durch seine Beobachtungen i'lber die 
Doppelsternc imd die gemeinsam nlit Prcf. 
Di Logye geschaffene Sternkarte, sich inter­
nationalen R?if in der Gele^omvolt errim-
gen M. 



TamStag, den 1?. Dezember ?9Z6. 
S 

Das Finanzgefetz pro 1937-38 
B e o g r a d, 10. Dezember. In: ueuei» 

'Finanzgeseh für das staatliche Rechnungs­
jahr 1937/38, welches de? Fman^minWr 
soeben der Skupschtina unterbreite! hat, sind 
im großen und i^anzen alle Bestimmungen 
enthalten, die sich schon im bisherigen Fi-
u a n z g e s e t z  b e f i n d e n .  I n s o w e i t  e s  s i c h  u m  
neue Bestimmungen handelt, beziehen sich 
dieselben hauptsächlich auf die Durchführung 
des Budgets im Sinne des Staatlichen 
RcchuungSgesetzeS. 

Das neue FinauMsetz enthält u. a. die 
nachstehenden wichtigeren Bestimmungen: 

Im Art. IL wird der Finanzminister er-
lnüchtigt, in Übereinstimmung d-em 
staatlichen RechuungSgesetz Kassenscheine auf 
Grund der budgelärcn Einnahmen heraus­
zugeben Der Betrag dieser Kassenscheine, 

herausgegeben aus Grund der Art. 1V5 
und 10!» des Staatsrechnungsgesetzes, darf 
jedoch im Berkehr nicht Wer eine Milliarde 
Dinar ausmachen und der Zinsfuß darf 
nicht iiber K Prozent betragen. 

Der Finanzminister wird ferner ermäch­
tigt, in der Staats m o u o p o I v e r-
wal tu n g für die staatlichen Erforder­
nisse größere Beträge zu bewilligen, als sie 

im Voranschlag pro 1937/38 bestimmt sind 
für den Fall, das; die eingesetzten Summen 
nicht genügen sollten. 

Laut Art. 13 hat der Finanzmimster das 
Recht, den Verkauf unbeweglichen Staats­
eigentums im Werte von mehr als 1W.W« 
Dinar im Wege der öffentlichen Versteiger­
ung durchzuführen. Der Verkauf von Gütern 
unterhalb dieser Betragsgrenze kann im di-
retten Kaufvertrag erfolgen, wenn der Käu­
fer eine autonome Körperschaft, ein huma-
nilarer Nerein oder eine Stiftung ist und 
»venu außerdem auf diesem Wege glinstigere 
Ergebnisse erzielt werden können. 

D<?r Art. Itt bestimmt, daß die für das 

Jahr nach Paragraph 48 des Budgets 
gesetzcs vom August 1935 und März 1936. 
bestimmten Steuererleichterungen hinsichtlich 
der Entvichtnug der B o d e n st e n e r auch 
für das Steuerfahr 1987 gelten. . 

Der 'Art. 20 bestimmt, daß Raten, die aus 
Nennung des Staates auf Grund des Ar­
tikels W bis 31 der Verordnung über die 

Liauidienmg der B a u e r »» s ch u l d e n > 
gezahlt werden, da., gesetzliche Recht der Prio! 
ritlitSzahlung deS Gesa»ntver»nögeus der 

Söldner im Sinuc öeS Art. 16 deS Gesetzes 
über die unmittelbaren Steuern genießen. 
Für das Beigeben und die Spesen diese?! 
Zahlung aelten die entsprechenden Bestim­
mungen des Gesetzes über die unmittelbaren 
Stenern. 

^er?lrt. 22 eutbält die Ermächtigung des 
IM »Ministers daß er in Uebereinstimmung 
mit f»rie-!smimster. Innenminister und 
?ll?er5ai.m'wster eine Verordnung für die 
en,'eln''n ^'!en's,ercicke der Kreisgerichte be-
.znglicb ^er N^bertraaung von 9icgenfchnften 
ou ?^nsl^'»der erlasse», kann. Staatsbürger 
fremder Traten können auf keine Art nnd 
^cife das " oder auch nur das Ne-

s-ir »n»b^megl»ck»en Besitz er­
bten, Kilometer innerhalb der 

der Meeresküste liegt 
n"m? der ^rieeisminssie»- und der Innenmi­
nister die hie;»» n'^t erteilen. 

^"ltinnnnnft der MeNchte 
m'd de^ i''f"lae», mo^aebenden Nehg?den 

^ auf den 
ein."'. "l''s'f»"ders prsokaen. Der 

"taatsbe^nite. der eine solche trokden» durch-
fs'l'ren würde wn-d einer Geldstrafe von 
1s»ns>^l) s,j.^ 5^^ ^sna'- bestraft. Jeder 
f''r!st''ch?' der 'ich nn Widerspruch zu 

^"slimmi'voen befinden sollte, wird 

^in Art ist auch beuer die Best'nimung 
evl>'o!ten. daß unsere Staatsbürger eine vor 

sn'Ni'N' ^'"n''bnn^n»w deS 1lnt<'»'richtSi»»infste-

riumS d'e ^"w'Mann^ einholen müssen, 
wenn sie die S t u d » e n i ,n A u S l a n d 
fort-in'!''" n'ünsck'-en. ^enen Studenten, die 

,'s,,s,. s,,.- ?f„sland aeben, wird 

anerkennen. 
Aus l^rund deS Varagravh 42 wird der 

Banteninniister «'rnm^t^t. ^ »» g e n i e u-

r c und D e eh n ! l«' v l^'i der Durchssibrung 
von lissents!^'''" ^sisie^ei' vrnvisorisch anzn-
stellen. 

Der ^ostm'n»st''r wird ermächtigt, auf dem 
zfred'twefte die Tel-sonkahel zu beschaffen 

a>«s s, ^ ?^rr>kk«? Peoarnd ^i«»reb Mn? 
ribn' " ii'y?»,. ,y!rd ferner er, 
»nächtigt, iu Uebereinstimmung mit dem Fi-

na»zM»sschuj» der Skupschtina «it den «a 
diostationen V«ograd, Zagreb und Liubliana 
«ertrilg» bezüglich der Errichtung neuer Sta-
tionen in den jetzigen genannten Vertrags­
bezirken abzuschließen, ebenso auch für die 
Errichtung von Relais-Stotionen in Skoplje 
Gplit, Sarajevo und Maribor. 

Der Forst- und Bergbauminister wird er 
mächtigt, heimischen Säge n. die nicht 
unter dem Schutze der in'iwdisch.'u 
dustrie stehen, d!.' Versorgung mit Holz und 

den Verkauf des erforderlichen Hölzes bi^ 
»>arnnal l^X) sknbikmeter bewilligen. 

Anf l^rund des Art. wird de: '^'ini ' 

jterrat ernlachlig:, eine Verordnung im <^u 
sammenhange mit loer V e r b e j s e r u n g 

d e r  W i r t s c h a s t s v e r h ä l t n i s -
s e und der wirts<l>astiichen Belebung zu 
erlassen. 

Glei<t>.mtig :nit dem ,vuianzg^->ct) uuter-
t»reitete der Fiuanz-miniiter der Skupschtina 
a u c h  e i u  E x p o - s e e  ü b e r  d < u  V o r a n '  
s <) l a g p r o 1M/.V!, in dem gesagt 

si^i> oie staatlichen Einnahmen 
n^d AuSgal'en pro 193?/:^ aus 1l) Milliar­
den 9M.Osx'.Ml» D'.in^- stellen. Der nene 
rau'i <>'''>,!>^>^2 ^.iu höh^r 

pu'ilünin'er! bisherige. 

Handelsabkommen 
mit Frankreich 

Emseitkge Abmachungen zugunsten Jugoslawiens / Starke 
Erhöhung des Exports zwecks Abbaues des französischen ttlea-
rmgsaldos / Begleichung der Fakturen znm großen Teil in 

Devisen 
B c o g r a d, I<>. Dezember. Haudelsnn-

nister Dr. V r b a n i ö gab über den In-
halt des eben unterzeichneten Handelsabkom­
mens mit Frankreich einige Aufklärungen 
aus denen hervorgeht, daß Jugoslawien bci 

den Verhandlungen mit öcr französischen 
Delegation sehr gut abgeschnitten bat und 
daß für die eingeräumten Begünstigung^ ^ 

sogut wie k c i n e G e ge u k o n z es s i o- ^ 
n c n verlaugt wunden. Man kann hier ru- ^ 
hig von einem eiuseitigen Handelsabkomineit' 
zugunsten Jugoslawiens sprechen. Allerdings 
resultiert auch für Frankreich aus den Ab-
machung>en ein Vorteil, indem vor allem 
sein großer Clearingsaldo durch dön erhöh-^ 
ten Warenbezug abgebaut wird. Ein zwei-
ter großer Vorteil für Jugoslawien ist, wie 
der Minister hervorhob, darin zu erblicken, 
daß ein großer Tett der von Frankreich 
bezogenen Waren in D e v i s e n beglichen 
wird, wodurch Jugoslawien in die Lage ver-
setzt wird, seinen Berbindlichkeit.cn .gegen -! 
über dein Ausland leichter nachzukommen. ^ 

Vor allem handelt eS sich, im Sinne der 
Erklärungen des Handelsministers, um die 
E r h ö h u u g der W e i z e n k o n t i n- ^ 
g c n t e. Frankreich wird in drei Etappen' 
nu Laufe der nächsten Monate insgesamt 
15.000 Waggons (150.000 Tonnen) Weizen' 
a u s  J u g o s l a w i e n  z n  e i n e m  f ü r  u n s  s e h r '  
g ü n st i g c n Prei S beziehen. Bei 
der ersten Partie, die bis znm 1-->. Jänner. 
193? geliefert werden muß, werden die Fak-' 
tnren zn zwei Fünfteln in Devisen und der 

Rest im Clearing beglichen, bei der zweiten 
Partie zu vier Füirfteln in Devisen nnd b i! 
der letzten Partie, die bis Ii). April effet-- ^ 
tuiert werden muß. nur in Devisen. 

In großen Mengen wird auch nnjer 
MniS abgenommen werden. Es handelt 

sich hiebe! um die Erneuerung deS im Iabre 
1933 bestandenen V o r ,z u g S z o l l S, der 
gegenüber dem normalen Zoll eine Ermäßig 

gnn^ vlw W Prozent oder 1l! Franken pro 
Meterzentner darstellt. Die ^-elerung er­

streckt sich auf ',wei Aabre. Für das letzte 
Viertel d. F. wurde ein Kontingent von 2509 
Waggons Mais vereinbart. In, kommenden! 
Jahr werden die zn liefernden Menaen noch > 
bedeutend grSßer sein. 

Außerdem wird im Abkommen eine An­
zahl von anderen Kontingenten erhöht, lo 
vor allem für H o l z. Hier wird das sson« 
tinaent für Frankreich anf 30.009 und für 
Algier auf -15..000 Tonnen erhöht, wobei 

auch die franzosischen Einfnhrgebühren stark 
ermäßigt werden. Erhöht werden aueb die 
Kontingent? für A e p f e l. frische Pfla u-
m e n. B o h n e n. Ccbate nnd Flsckkonser-
ven. 

Frankreich ist auch damit einverstanden, 
daß einige Sähe deS nigoslawWen ^ c> l l-

t a r i f S, die dnrch die bisherigen Abma­
chungen mit diesem Lande gebunden er'chie. 

nen, wieder frei angewendet werden kön­

nen. wa? für stngossawicn einen nicht zu 
unterschätzenden Borteil bedentet. 

Lebendig begraben 
Int Dorfe HruLan'' iu der Umgebuug von 

^ Mostar lag der muslimanische Laüd mn 
Mujan Mkar seil Wochen schwerkrank dar­

nieder. Gestern morgen f el er in eine ^iefe 
Ohnmacht. Seine Angehörigen hielten ihn 
für la! und rüsteten olles mm Begräbnis. 
Mch altem luu'limani'chen Brauch wurde 
A?kar uoch vor Einbruch der Duukelheit 
beerd gl. Ei^ie halbe Stuude später kam elne 

alte Frnu am Friedhof vorbei. Zu ihrem 
Eul'etzen hörte sie dnmpfe Rufe, die aus der 

Erde zu kommen schieuen. Sie eilte ns 

Dorf und berichtete dort ihr unheimliches 
Erlebnis. Mehrere Dorfbewohner begaben 
sich auf den Friedhof und öffneten das 
frische ^rab ?l?kars. aus dem die Rufe ka­
men. A?kar war im l^rabe vom Scheintod 
erwacht, vom Schrecken nnd dem ?nflman-
gel aber so mitgenommen worden, daß er 
zwei Stunden später starb 

Furchtbare ^ache 
einer Frau 

Dem Mann die Augen ausgebrannt! 

Eine furchtbare Greueltat ereignete sich 
ui Poluisch-Oberschlesien, nud .zwar iu den» 

bekannten Ort Schwientochlowitz. Hier lebte 

ein junges Ehepaar, das erst seit kurzem 
verheiratet war. Der Manu >var 25, die 

Frau knavp ?0 Jahre alt. Die Ehe war nn 
ilüctlich nud nach einiger ,^eit blieb die 

luuge Frau allein in ihrer Ahnung M-

rück, lt>ähr'nd der Mann, ein Hüttenarbeiter 
zu Verlvandlen '.og. Dieser Zu^nd behag-
te naturgemäß den: jungen Ehemann nicht, 
nnd er suchte eines Dages seine Fran auf, 

um sieh auszusöhnen und Ken eheli<5)en Frie 
den wieder herzustelleu. Das Ergebnis ,'eiueS 
Uuleruehmeus war grauenvoll. Nach txu 
erstell Worten gab es erueut einen St^it. 

Die junge Frau ergriff eiuen eiserueu Top'* 

und schlug so laug.' damit auf ihre,, Mann 
los, bis dieser nach einem Schlag auf den 
5!opf bewußtlos zu Boden stürzte. Iu die­
sem Augenblick nahm das lyefühl Mler 

wahnwitzigen Rachsucht der Frau jede Äe-

siunuug. c^ie eilte zu einem Wandschrank, 

ergriff eiue Flasche mit Salzsäure und goß 
d<u Anhalt dem bewustlos a,n Boden Ne-

geuden Ehemann ins Gesicht. Die Folgen 
n>aren entsetzlich: Der junge Ehemann er­
blindete sofort. Als er wieder das Bewußt-

! iu erlaugte und vou rasenden Schmerzen 

gepeinigten,», Hilfe rief, stürzten Nachbarn 
herbei. Sie führten den BedaucrnÄverten 

sofort zum Arzt, aber dieser konnte uur 
feststellen, daß der Unglückliche für sein gan­
zes Leben das Augenlicht verloren hatte. 
Die Frau wurde von der Polizei in Haft 
genommen. 

Seltsames Zusammentreffen. 

Ein merkwürdiger Schicksalsschlag traf 
bei einer Versammlung iu Berlin eiuen 70 

Jahre alten Mann und einen llOjährigeu 
Arzt. Der Greis erlitt »nährend der Rede 

bes Vorsitzenden Plötzlich einen Herzschlag 
und sank von einem Stuhl zu Bodeu. Als 

der Aryt, der einige Reihe,» hinter ihm ge-

Die KvuiM 
die alles aß! 

Lustig (5r»n»»erungen an eine .nie 

Majestät. 

E>u engUicher Gelehrter !wl 'oeben a»--' 
e>nem bisher unveronenllill/,en viau H.Uto-

bu6» der für die brüii'che csnch'e t'edeu-
lendeu Königin Anna intereüan <>^nzel-

beiten der brit.schen ttöngSlw'lial.ilng 
18. Iahrhuuder! aust'^r^ben. 

Jeder Reiseude, der London einmal be­
sucht Hai kennt das nicht gerade 'anders 
schöne Denkmal der ^'.nngin Aiina vor der 

st. PanlS-jtathed^.i'ie. Es dient ineist euer 
ganzen Wolke von Tauben als 

beit. Die Anordnung des DenlmrlS die 

Königin Ann,i dre!n der .^athedriile -en 

Rücken zu — lia« v^el bissige kkoiiimei 
vranlaßt. A'nr wenige wissen, daß e ne u 
liebe Geschichte damil Nlslimiuenhäiigt. 

(^eiiau da. wohiu sich d^e marmorneu A -

gen der Königin richten, befand sich e üst 
ein Koloniabniareiilndeit. E!n St>aßvegel 
beinerkle das an dem Tage, an den? 

Standbild eiitbüllt ivlirde. nnd rinnerie 

sich dabei, daß die Kön^iu seinerzeil nx'gen 

^ !  

>u. Todesfälle. In ^iiibljana üarb im A! 
- ter von 71 Jahren 5ie Ap.^/z '.ervwilioe 
, Frau Ehristine H o e v a r an. uika, 
- ).>>:, ler des Abgeovdneieu 'v^e^a^. 

? ">n Dobova verschied Fr.iu Ä.iria >i e 
i U! a n, Schwester des ver'to! e.'n. '.i R.'^neus 
k Professors Dr. Anton M e d v d au'- Ma 
' »ibor. 

li>. Tenor Kimenc als 3oiinui^ de,: 
' 13. d. gastiert in Ljublana in Ve'.v. ^ 

..Aida" der Tenor Mario 5^ i m e >, e in 
- ,°Xr Rolle de? Rad-.nn'^. Zeine Parurcr 

als Aida ist Frl. Ol j d e l o p o o. Ten 
- Amonasro siiigt der Bariton ^ r i in o 2 i c-
' lind den Hechepriester Dircltor ^ e et i 

' Für d.ese Elitevornellnug herrsch, ^eg.^ 
^ .icherweise großes Interesse. 

lu. Eine Schule »vegen Lehrermangels 
geMosfen. D?r ^e^ier der ^ 
^ame^ko b.i die von rund .'i 

r dcrn besucht wird, sowie 'eine wur 

- den unlängst uaei> Sl. P.'ler be, ?'^oo m''l ' 

t j versetzt. Ali ihre stelle wurde ein.' eiu> z 
, Lehrkraf. der Scl.nle zugeieil . die uber ie>^' 
e einen läugereu ^ranIenuU^no e^ -Ul. 
^ keine an>'re ^elirtran v0il>e.ii!>en in. m.!' 

» die Schule ai,s uubestiunnie l >ie 
. iverdeu. 

i. Neue evangelißche Pfarrer in Jugosla­
wien. Heute, den 11. d. findet in Zagreb 

unter dem Vorsitz einer von Vande .bischof Dr. 
Popp geleiteten .Hommission die Pfarrer^ 
Prüfung der evangelischen Theologen ltatt. 
In der Kommission befinden sich auch Se­
nior Baron sMaribor), Koi»senior Dr. 
Gerhard M a n iEelje). Nniv. Pros. Dr. 
Balduin S a r i a sLsublsana) und Sensor 
S ch e rc r tFeket-i^'i. Der Primm^ nnter-

ziehen sich die Kandidaten Johannes A 
!l> rech ts5t Ilsi. 'xeter Becker (Feketi^, 

! Eugen A n r g h a r d <Nov? Sad). Ti-
. beriiis L o tz lPaii^eve, n,id Mattb'aS R o-
in e t f ch sPetrovo roln'1. Nack'- der Prü-
fnng inird L.indeSbisches Di. ^sovv d'e sun 
geii .^andidateii unter Annten; de? bischöf­
lichen VikarS Becker Zagreb ni>,d ^eS 
nior>> Scherer zu Geisklichei, iveihen Die 
feierliche Priesterweihe findet am S e n n 
t a g. den !.'z. d^ nin 1s) llhr i>' der evao-
gelischen Esirist,l5k!ra > 'gl ^agrel' statl. 

^ i l^ründung einer ^agreb-.r Filisiie der 
.VeUmc» Technischen Union. In Zagreb loiv^ 

eine Filiale der Berliner Technischen l'n -n 
gegründet ivevden. die di, Vergrößerung der 

^ HandclSbezielnnigen ',n dei? Ländng de? 
j^N'uS zum Ziele hol u. uiiter dem obersten 
Vorsitz l^öring.> steht. ?e>' ^:greber An>.-' 
schuf; ioerden auc-ichlu'^Ucv in^oslawische ^ ?-
^i'nrielle n'm, bilden. 

soffen t>a«e, nwe e>^n woll-
I te, brach er gleichfalls pl-ötzl'ch '.m <^>ang zu 

jaminen. Ein Schlagt»nfall hatte ihn beider 
fertig ge<«chmt. In besorgmSerregenbem Zu­
stand nmrde er in d?m gleichen Krankemva-
geu, der auch die Lei^be d"S I^'i'irigeu Man 
nes abtran^oiTtierte, in eiu ^ranken^ai»-' 
gc^chaf^t. 
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hrer Vorliebe sür d e Genüsse einer guten 
Ta'.l berübmi war- ,. 3app-.'rinent". rief er 

t'u^ „'elbst her iin Bereich der ö rche kann 
's? ihr^> G.'danleii von den Tel'ka'essen nichi 
ob.vcnden!" 

Spü'er nnd de^'e don Zeitgenossen sehr 
oeri.^u en Ne ^ingell der ^ön^g n in Ver-

gera ?n Man dache an sie zurück! 
n-.. als an e ne alle, wohlwollende Dame 
m f s.bl ^re-ßem s>aar die ihr Bestes ber­
aub um ''elbit m^t Dingen ^ert g zu iver-

den de lir ei^enlich aar nicht lagen. 
?' in e n M s;ge'ch cl der Königen Anna. s 

deh d e Hmeriker mmer weder aus ihren 
ArN'!i> ^nriickkenlmen. (»rade je^t iverden 

neue Eiinethe' en über hre Lebensgewohn 
k'ei eli l^^annt. So hat e n Geehrter. der 
e »r a in den Archiven w^'l^c. festgestellt, 
das; s!? in e-ueni Jahre 27 Pfund Sterling 
für ^eb?rn. V ^elmä^en und ähnl. Leck« r-
b ssen, d e aus ihrer Tafel erschienen, aus­

gab. Da^ sie im '"ibr aen ihren kästen stehen 
über oenau so sre'-'eb!^ war wie sich selbst 
lic.iei'iil'.'r er^sln sich t^us e nein noch un-
verö^entlichen Vurt? da>° d'e <'n-ll 'che Post 
verwcil'iMli iu ^erwahrun-i ha'. (5s st ein 
Ans^ab^nbuch. das im Jahre 1702 dem 
?a>n'e von Annas Thrnilbesteignng. ^e-
g nnr. eiu sehr solide 'll Ka^bleder gebuude-

uer B"iid. desscn Blätter in kalligraphisch 
mu^erh?' en ?cibr rtzügeu d'e Handschr'st 

des damaligen ^taa's'elre'ärs l^odolph'n 
i raaeil. Er irar der treile D'ener siarls i?., 
Jakob? 2, ^ilh.lms nud Marias und' 
'chtiMich der ^on'aill Anna Alles, was 

iin Haushalt der Kön'^n Anna ge-gesson 
lenrde trnq er iu das Bncii eiu. Selbst d>e 
^'crde sind m't ihren V^er- und Heumahl-
>e'teu dert aemxssenhast verzeichnet 

De jäbrkchen Aufnähen der Hofba^img 

nur lür Essen nnd Tr^ikeil be-ru-^en nach! 
der Neck'N"N"'le^nn^ t^odoilvh'ns 2/> M'llw! 

i'elr P'und Sterl'nn. Da rill sind aber die 
^us^eben iür die Bew'r'ung vait Gä'ten 

in t <'uie'chloren Das; man auch mit fu-.' 
>as n^en N! sargen verstand ergibt üch 
daraus. das; für d'e Personen die "u 
cinenl Diner einmal l^'lilcrhmen. M ?i-

'er P er, .^2 Fl>>ck?en E'aret, t Fla'chen > 

"lle. iu "vla'chen ^h'rii usii> 5> Fla'chen .V«! 
tör oerdraucht wurden. 

Zur Zeit der Kön'yin Anini >nar e«u an 
nel) harmloser Lpo^vcrs in En^lan'.'» m 
Umlauf der be'aslo: 

^9'laelni dedenkt aN-Z 
^ou'-iin Maria 'prch' über alles, 

Pr'Ni (^eora trankt alles . ! 
Und Anna iht alles." ^ 

Klare Än<wort. „Vas ist deiil Bn^er 

,ve! — ...^ralll, Herr Lehrer." — .,^ch 
'.n'll loissen, was er macht." — „Niesen." — 
..Tu sollst mir doch uich' 'agen. was er 
uiachl, -.r-inn cr trank ist. Was er tut, wenn 

>.'.' ^si-iid ist." „Acht n'e'eu, Herr Leh­

re/' — D.'r Lehrer iuhr aus dem 5>äu-'chen: ! 

./^erstehst du m'ch dellu nicht, ^-el x. >ch ' 
null w'iuu ivas dein Vaier ist. meuu er 
nickt traut ist und u cht lliest!" — I^elir 
üraNte: ..Taiiu -n er >lc'uud. >>err Leh-

rerl" i 

Mxi «Ase6«««s 

Die Ge!dfäIscheraMe 
bereits vier Personen festgenommen / Der Führer der Bande, 

Nupnit, noch nlcht gefaßt 
D'e Aushebung der Notensäijchcrlverk-

slätle in Nadvan.e hat begrc-iflicyerweise in 

der Oefsentl chkeit qrostes Aussehen hervor^ 
-gerufen, zumal sich die Arbeltsstätie der 
Vurschen in unmittelbarer Nähe voll Mari­

bor befand. Wie man nMl/träcsiich erfährt, 
wurde schon die (Gendarm.rie von Cirkonci, 

loa sich einer der an der (heldsälschung Be­

teiligten, der Fleij6)v'rmeister Michael M e d 

v e d, früher aufhielt, auf ihn aufmerksam, 

^tlel im Klsnx, sckön in <!er form »inä 
HolinLr Instrumente von V. VVeixl. 12725 

da dort bereits das Gerücht ver­
breitet war, er u>crde bald genug Geld 

> haben, da er eS in R<advauje selbst herstelle. 
Daraufhill führte die ^euldarmerie ooit Zlu 

denci im Verein mit icner von Cirkovci 

Äcittwoch abends deu Ählal? durch und hob 
durch rasct.'es Zugreifen die Noienwerkstatle 

i aus. 

I ^ui ^aufe des gestrigen V-erhors stellte sei 
^ Besiher Fritz K o l m a u aus Nadvanje, 
! in dessen -5>aiise NotenfälsclM'werkstätto 

j nom bekanliten Falsi.sikator Franz Rupiu' 
eingerichtet worden war, jcd? 2<huld in Ab 

rede nnd wollte von deren i^ijteu.z uichtS 

gewus;'. haben. Auch hätte er keine Ahnung 
davou siehabt, das; sich N'.ii'.'nik, Medved 
un.i (^re^ die Uindige Gäste seiilcZ .Hause°i 

^waieu, in ^ ^e!dfälschung a^aoell. DenM-^ 
^ geniiber t ate seille (^altin Anna ein aus-
! fiihrl'ä^es (Geständnis ab und er'.uhlte, sie 
l und der Besitzer 0)r^is aus H^ee Hätten das 

Unleinehmen finan'.ieri und die Nüttel für 
die Anschaffung der Mater alien vorge^ 
streckt. Bei einer neuerlichen Han «d irchsu-
chung in ^a^vanic wurden in der Kammer 
zwei Tau'el>d?r vor^efund il, die als Mu-

ster für die Herstellung der ^alsisikat.' 
diesen. 

Die ''jahl der im Zirainmenhansi mit d?l 

Ausdeckuuli der Affäre Festg^nommeilen hat 
sich bereits aus vier Person n erhöht, l^e-^ 
stern abends <je'ang es nämi'.ch der (^^ndar^ 
n'erie von Tu. Barbara in den ?low. Bl'l 

heln, den Fleischerme'ster Michael M e d-
e d, der sich zn^amlum mit Nupnik bei 

der Aushebung der Äer statte d irch ra' he 
Flucht der Verhaflung ent'.o^en hatte, ,v 
fcisstn. Med<ed wurd lia^> Maribor si?-
brachl nnd zulaniinell uli^ den übrigen drei 

> Festgenommenen dem (Bericht üb erstellt. ^ 

Bei-n Verhör erzählte cr, er sei, als er vor 
eimgen Monaten seinell Onkel, den Besitzet 

,5r:n Kolman besucht haue, von dessen Frau 
dazu überredet word-n, an der Herstellung 
>^l. 1000- und 100-Dlnarnoten mitzuarbei­
ten. Er habe Nupmk beim Photographie-
rcn geholfen. Der Haupi schuldige sei Rup 
ulk, sich vorgeuommeu habe, eine grö-
s;cr? Anzahl von Falsif,taten herzustellen 
und ni Verkehr zu bringen. Den (5rlös 

würden sich alle Beteiligten teilen. Vom ge-
'lüchi<telt Rupnik fehlt bisher jede Dpur. 

» 

Eln?adendes Gkiwetter 
Wie unZ der „Putuik" mitteilt, sind heute 

frühmorgens bie ersten Schneeberichte vom 
Bachern eingetroffen. Der Schnee ist im ge­
samten Bacherngeb et in einer Höhe von 3k> 
bis 10 Zentimeter aufgelagert und erfreut 

sich manche 'orts auch einer beträchtlichen 
Unterlage. Die Temperatur bewegt sich zwi­

schen —l und Grad. 
Nachstehend die -chneeberichte: 
„M a r i b v r s k a k o ö a" und „P o-

^h v r s t i d o ln": Temperatur —2, nebe­
lig, rnhig, :;s> cni Nenschnee, ausgeze chnete 
i Ski^ährc. 
I „R u k a k o L a": Temperatur ^ 
.windstill, Nebel. 40 cm Neuschnee. Beste 

> Wintersportverhältnisse. 
> ,.Z e ll j o r j c v dom": Temperatur —1, 
rubia, !0 Zentimeter Neuschnee auf 1t) cm, 

hoher Unterlage. Vorzüglichen SkifZhre. 

Fcchi"b?"lwstiaun"en für 

Wie in vielen ande cn Staaten, werd?n 
linn auch iit Jugoslawien Hochzeitsre'senden ^ 
voil der Bahnverwaltnng Erleichterungen ge-

!währt, ui'd znnr >m ersten Monat nach der 
Trauung. 5>echzeitsre send? genießen in ganz 
Jugoslawien den lalbeu Fahrp eis. Da bis­

cher iu d ese'- Hinsicht vielfach noch Unklar-
j heit herrichte, teilt set't die Staatsbahrd res-
tion in Ljublana mit, dast bei der Lösung 

der halbe» Fahrkarte alt der Stationskasse! 
ein alaubwü dwes Dokument über die voll-
?c"eue 5rai?una vorgew esen werden muß. 
?'ls solches ^ilt 'ede von> betretenden Vfarr- > 

.amt aucssestelltc Bescheinl'mnq über die voll-
^^aene Tr""uua. wie Trauschein. Famil'en-

ibl'ch mw. Die Bahnstationen sind von dieser 

Freitag, den u. Dezember 

Verlautbarung der Direktion bereits versw" 
digt. 

Aovrwegünstiqungen 
Gegenwärllg oder m Oer nächsten Zet: 

' nden in verschiedenen Gegenden des )n-
ind Auslandes Veranstaltungen statt de« 
en Besuch durch Fahrtbegümt guugen aus 

de i Bahnen erleichtert wird Im nachto!-
'enden >ei<n einkge angeführt: 

Zagreb, Tagung des Schivera^hleteuver^ 
bandes am 13. d.: halber Fahrpreis 'ür 
die Delegierten bis 16. d. gegen Bonvel-
sung des Sonderausweises zu 2 D nar. 

BcoArab, Tagung des Jugoslawischen 
Fußball Verbandes am 13. d.: halber Fahr-
pre s für die Delegierten bis 16. d., Sou-
derauswoiS. 

Oesterreich: iin Winter bis 31. März uach 
siebentüg gem Aulen halt (einschließt,ch Au-
kunfts- und AHfahrtstag), KO?S NaMaß 

auf der Rückfahrt und bei Ausflügen 
auf den Bundesbahnen. 

Einschlägige Informationen erteilt das 
Reisebüro „P u t n i k" ni M a r i b o r, 
Aleksandrova cesta 35. Tel. S122 und C c-
l j e. Aleksandrov trg. Tel. NV woselbst 
alle Fahrkarten zum OrigmalpreiS. B^a 
und ausländische Zahlungsmittel, darunter 
auch die Registermar?. zu den kulantesten 
Bedingungen erhältlich sind. 

Winterliche General­
probe 

„Nun ist der Winter da", sagen die Ma­
chen, wenn morgens die Erde weiß aussieht 

und das Thermometer Kältegrade ze-gt. Und 
man wirft ein paar Kohlen und ein paar 
Holzscheite mehr als sonst m den Oker., mNlt 
sich fröstelnd in den Man'el und ^reu' sich 
doch zugleich über die erste weiße Wlmer-
landschaft. 

! Am schönsten ist es wenn es ,u der Däm­
merstunde lese zu schneien begingt. Dann 
schweben die winzigen Flocken gan; 'acht 

vom 5>mmel. sie tanzen an den hellerleuch-
teten Schaufenstern vorüber uud legen sich 
als leichte, weiße Decke über deu Boden. 
Nur — in der Stadt dr nueu dauert dic'e 

! winterliche Freude n cht lange. Sch?n enie 
' Stunde 'Pater sieht alles wieder gciu und 
häßl'ch aus. Höchstens, daß hoch -'Ken auf 
den Dächern ein lveißer Schimmer Neffen 
bl ek». 

Draußen, in den Borstädten und nach den 
Feldern und Garten zu hält sich der Schnee 

OMtse-O«e«At/ie  ̂

„Ter Mensch Gottes"^ 
Dt- mi: in drei Auszügen rou ^^san Ncqo-
n«c. — 'iin (rrjiaussührung im Martvorcr 

Theater. 

Die i» ^rc-lischeu veranterte Schetsals^ 

liagit des Mcn'chen di'irfte iu der lroatl^ 

icheil ^iicralur wohl keiner mit so 
?c>>arsblick für d> Wirliin^eu des Bühneii-

siesch'hens ciestal'et haben iv'e Milail Ä e-
o v i c. Ter Dichter geh' iu fast sännl!-

ch?il er'elsireichen Bnlnl'enstlickeli, die ivir 
leinc r bogab en ^eder zu verdanken Habel?, 

vcn dem c nei' rich!ung'n^!'<'nden Bl ctimn-
kel .ins: Eros bestimmt überwiegend die 

?ch^.'ale der M-'itfchen. In diesent Drama 
ii'ihrt lins der Alltor neographi'ch iil dl? 

dalniat n scheu ^crs,<', zeitl'ch iit die Hill-

dnitenanNtände vor hnndert lind inehr Ilih-' 
re» iin^» t0ii''essiou"ll — es ist hier sehr wich­
tig — i,l da., serbi^'^rtbodore Mil'eu. Ne-

gori^ zelebrier d e F-abel sozn'agen. er ver-

fte''7t s'ch f<m !n die ^eszioueil der narl'esten 
^eat st't, liiii ne eaiin — gütig und 'anst 
in der Benrteisung aller menWchen 

Sei.".'ä!l'eii^ w'l' sie jedein großen D!6i^r zu-
!^"!lilt >n einer il'.iwi'ch^n'lst^schen S'NN' 
b >Iit a" N n^"n ^u la'"en. In der M? ste-

^ Nil ' '' ^"''"l''!l'1 rnk-
lend-ster Wi'lnil^en ist ^eg^!,i^ irgelldwic 

>uud selbstverständlich doch n'cht galiz ul.t! 
j Antoll W ld^e.ns verzrand', dem seillsiilni-1 
^en, anf real st.^ch-snmboliti chen Funda-
incn cn bauenden Drania iter. Wi^.' Bego-

lvic in seinem „Men'ch Rottes" die Flammen 

Erotischer Le denscha't züliaeln läi'N 'w'e ^i-
l,e t^estal^eii unter der ^ast sch ctialhaster ^ 
Best iiiulun^ zuinlninelsbrecheu. lieben, has-1 
iell, enisagen nnd über.den Dornenweg des 
Diesseitigen zu ew'.^n Erkenn n ssen ^'lan-
gell, das alles ha! der Dichter in dem unter 
stand gell Spannungen vor sich gehenden 

Nc-'chehen so herrlich.ausgebt, das; es 
nicht wundernehmen lann, das; das Mrk 
alt gros;en Bühnen des Auslands volle ^ri-

t't- lllid Publikumserfolge erzielte. 
Elvira k ra l j entfallene als Mara ihre 

leiten Möglichkeiten der Tragik-Verkörper­
ung. Sie ging den vom Dichter aufgeleg­
ten Schicksalsweg ihrer sinnenaepe 'chten 

Illgend^ würdevoll in allen Höhen lind Tie­

fen seelischer Ausbrüche. Mara. die ihrer 
jüngeren, noch nnw ss-"tden Schwester Gsnr-
gsa das Geheimnis der Liebe in ihr Denken 

drängt  gewähr t  de in  Heidnc len kustan.  der 
von der Meute verfolgt wird. Unterschlupf. 

Sie ist die Braut des jungen Popen Dam--
sili, der am Weibe in ihrem We'en vor­
übergehe lind ii einer unwirklich mystischen 
Gedankenwelt lebt. Eine? Abends - ain 

Herd leder: die Flantme - will Mani ih­
ren lnstgepeit'ch^eli Körper dem Bränt 'MM 
h'ngeben. der nber in Trene ^nm kirchl'.'s^'li 
k^ebot^ .nn Tradit on, nur Wor'e des Tr>'-

stes für sie s'n>det nnd von i^r geht. Das; sie 

l ssrs.an. der Verwegene, der um ihre Hand ^ 

>u!i:scnst gebeten, dann einfach mt Geval! i 
ll niml. liegt in ihrer Schick alsl nie. Mara 

^olgl daiin später gebrochen Damjan zum 
At are aber sie liebt ihren Bergelvalt ger 
und vs'enbar! nach der Trauung Damian 

! hren Fall. Und als 5tr''tcm von seinen Hä­

schern gefangen wird, nnter dem Balgen 

steh , rettet hn Damsail in mystischer Selbst 
l.-sinken allf Geh eis; seines We'bes, welches 
znr Sühne Trostipenderin für die Kranken 
und iinch'el'g Beladenen lv rd. Elvira Krals 
'vk'Ite d'ese Rolle blutvoll, mit der ganzen 

Glut ihres starkeil Einfühlungsvermögens. 
Deren Schwester Gjnrgsa gab Vlado^a 

S i m <1 i e, die DebiVan'in des Abends, 
mit e ner frappierenden, nnbed ngt ?ünstlc-

rilcheil Sicherheit des Auftretens. Die Wahn 

silllls'zene hätte eine langjährige Darstelle­
rin nicht besser sp'elen können. Das D?büt 
war ein Erfolg sondergle'chen. Die Debü-
'ontin -u verpflichten wäre nach diesem Er­
folg nvrklich Verpflichtung. 

Starke W rkunaen itl Spiel, Gebärde und 

Wor' erz'elte Rado N a k r st in der Rclle 
des Daniiait. den er von Metaphysik um-
w'ttern lies;. Den He'durken Krstan spielte 

K ovi mit erfolgreicher Betonung des ^ 
Mar'iali^en: e'ne gnte Le'stung. Den Ka-

v'tän gab Edo Gro m mit Gnte und ?nt-
'chlossenbe't des Ausdrucks. Eine nicht min­

der v'-nrelfliche Leistnng bot I. ̂  o S u t a 
Anss'brer der H^scher^ In den übr'gen 

Rotten betät'g^eii sich ani k^am'erfolg der 

?si?fführumi leben!di^en Antei'l nehmend. 

IM. Zakrajöek (als Mutter Damians), 
«Emma Starc (als zerfallende Menschen-
ruine), M. K o S i v (Gelähmter), P. M a-

l e e (zweiter Gelähmter), E. V e r d o u i t 
lBesessener), L. S t a n d e k e r (Tuberku­
losekranker), Br. R asberger (blindes 

junges Weib). Fr. B l a L (Epilev iker), 
D. G o r i il 5 e k und Danll,o T u r l 
(Bettler). 

Die Regie lag in den Händen vou Pet<r 
M a l e c, der wieder einmal gezeigt hat. 
das; durch die individuelle Führung der 
Bühnengestalten stärkste Gesamtregiewtrkun-
gen herausgeholt werden können. Das En­
semblespiel wurde dadurch zu jeder dynami 
schen Steigerung befähigt. Malec ist das 
Regietalen', das diese Bühne so notwendig 
b rauch t .  Es  gab  s tü rm tscheu  Be i fa l l  i ü r  d 'e  
Darsteller, die ihr Bestes gaben. Den, an­
wesenden Dichter wurden mit der Über­
reichung eines Lorbeerkranzes herzliche Eh' 
rungen zuteil. Diese Aufführung war em 
Ereignis. —b. 

I Französisch« Ltteraturpreisc verteilt. 
Borgestern wurde iu Paris der Goncourj, 
Iiterawrpreis verliehen, dem der nord-

^'ranzMche Schriftsteller Marevce van dcr 
Mer ick) für den Roman „L'empreinte dir 
Dieu" (Spuren Gottes) erhielt. Gle chze tig 
wurde von den Literaturkritikern auch der 
„Theophrast Renaudo^-Preis" zuerkannt Es 
erhielt ihn der Romancier und Sureal st 
Lou's A rrago u sür deu Roman ,.Les 

^ Beaux Quartiers" (Schöne Viertel) 
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länger. Da lieg, er cüs vüimer. aber dennoch 
we cher Teppich auf den Wegen, und man 
schieltet schon so lautlos dahin, als y>nge 
man im liefen Schnee. Und wenn der Weg 
sich senkt, blickt man weit über lve.ßes, ver­
schneites Land — ein Bild winterlicher 
Stille! Aber der Winler «st »loch nicht für 
die Dauer zu uns gekommen. Es sind nur 
^lrze Besuche, die er den Menschen abstattet, 
»r veranstaltet nur eine Art Generalprobe. 
kiilZ d:e eigentliche große Bo-rsteNung beginnt. 

Das merkt man, wenn man sich gestern 
über den ersten Schnee und die leichie lveitze 
Welt freute, und schon einen Tag später die 
Bäume wieder wie schwarze Besen ausiehen 
und ni6)lZ mehr von all der weißen Pracht 
übrig bl cb als eine wäfsrige Brühe auf den 
Straszen und jener unerfreuliche feine Regen 
schle er in der Luft, den man immer im 
Verdacht hat, Träger oller möglichen ^käl-
''.'ngskrankheiten zu sein. 

Die St mmung der Menschen änbert sich 
Nlit dem Wetter. Alle sehen vergniigt auv, 
wenn sie plötzlich in eine weiße winterl che 
Welt schauen. Mit hellen Augen lau'cn sie 
durch den ersten, wenn auch no6i so dünnen 
Schnee und atmen tief die re ne, klare Frcst^ 
luft. Und genau so haben sie alle trübe und 
verärgerte Gesichter, wenn draußen me 
Welt wieder grau und trübe aussieht. C's ^st. 
als wäre unier t^<?sicht ein lebendiger Sple>-
.qcl der Natur. 

Nun geht wieder das große Rätselvaten 
loü: Werden wir „lveis;e WeHnachten" ha­
ben? Alle wün'chen es sich. Und wir würde:: 
uns freuen, wenn wir, Weihnachtse nkäufe 
machend durch die Straßell eilm und dabei 
lcise nx!iche Flocken auf uns n'ederr'eseln. 
Kann es dann eine schönere Vorfreude tiuf 
Weihnachten geben? 

griffen. Die Tagesordnung umfaßte auch d,e 
unlängst durchgefiihrten Kammerwahlen. 
Den neuen Vertretern des GewerbestandeS w 
der Wirtschaftskammpr wurden verfchiodene 
Richtlinien für ihre Tätigkeit in der obersten 
Vertretung d-s Wirtschaftslebens Sloweniens 
zur Kenntnis gebracht. 

m Die Wei^achtAfetien beginn?» luich ei­
ner Tntscheildung d. llnterrichtsmimteri-ums 
an allen Volks-, Bürger» und Mittelschulen, 
scweit diese Anstalten unter die Kompetenz 
die-ses Ministeriums fallen, Mittwoch, den 
23. d. und dauert^ bis einschließlich Sonntag, 
den 1V. Jänner. 
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ln. EoMtgeltsches. Sonntag, dcu ü. nul 
w Uhr wird der Gottesdienst im Gcmeinde-
'aale staNfinden. Anschließend daran uiu 
l1 Uhr sammelt sich ebendort die Zchul-
silgend zuin Kindergottesdieivst. v^n der 
Psarramtskanzlei sind Protestantenkalender 
für das Jahr 1937 zu 7 Dinar das Stück 
^'rlmltl'ch. 

iti. Aus dem Polizeidienjt. Der OberivaÄ) 
iilanll der hiesigen Sdadtpolizei Peter 

r a il c a wur^e in den Ruhestand ver-
ieljt. 

III Silvio Haas gestorben. Anl 10. o. -st 
'u (^olnik lNl hoffnungsvollen Alter von 23 
Iahren Herr cand. iur. S'lvio .H a a s nach 
ll^ngem, >chiveren Leiden gestorben. Silvio 
>>aas, o'n Sos)n des vor nrehreren Jahren 
verstorbenen Rechtsanwalts Dr. Haas, war 
einer unserer begabtesten ^^^tusiter der jün­
geren Generation und trat auch wiederholt 
als z^laviersolist und Dir'gen! in bestechen­
der Weise hervor. Das Leichenbegängn^^ 
s ttdct Sonn'ag, den 13. d. nachmittags a,n 
städli'chen Friedhofe in Pobre-^se statt. 
Friede seiner Asche! — Der schwergetroffe-
uen Fannlie un'er innigstes Beiseid! 

ul. Trauungen. In den letzten Tagen wur 
den getraut: Stefan Kostanjevec, Schmied 
der Staatsbahnen, mit Frl. Anno verga, 
Anton .^ilemenöie, Angestellter, ntit Frl. An­
tonie Ferk Js^bann Koren, Steinmetz, mit 
Frl. Rolalie Vrezn'k. Rndolf Orthab<?r, 
Scklosser. mit Frl Martha K'nez. Albert 
Vostner nlit Frl. Ma'lhilde Hunsk', Franz 
Pred'kaka. Besii^erssohn. mit Fr. Marie 
Motaln. ^cisef Slwka. Schmied der Staats­
bahnen nrit Frl. Marie Peru!», Martin 
v^insf Oberheizer, init Frl. Juliane Ber-. 
bovn'k. Alois Standeker. Srbauspieler. mit 
Frl. Io^efine j^wmac, Franz Sp'ndler, We­
ber. nkit Frl. ^a^barina Novosel. 

Ul. An d?r Bolksumversität spricht heute, 
I?re'tag um A) Uhr Direktor Zor über 
seine Verifcihrten durck? die Dolomiten, die 
Schweiz und Bauern. Die höchst interessan­
ten Srbilderungen werden zahlreiche Licht-
b lder be'^le'ten. 

Ul. Fni ttampfe um die Schachmeisterschaft 
von Slowenien tragen Sonntag, den 
13. d. unl Uhr ini Cafe „Jadran" die 
Vertreter des Mariborer Schachllubs und 
des Sporttlnbs „'^eleznikwr" das Nevanche-
nlatch aus. Bef^nurlich blieb im ersten Zn-
samnientreffen der Schachklub niit ^1'/^ ge-
;^en 3'/- Punkte üe^ireich. 

nl .  Gewerbetreibcndenversammlung. Im 
Hotel „Novl svet" hielt der Ä?!arlborer Ge-
tt'erbe^'- -'n eine Veriantmlung ab. in wel­
cher aktuelle Fragen behandelt wurden. Steu 
eroberkontrollor Ozva ti ̂  besprach ver­
schiedene Stenerkragen und gab Anleitungen 
zur Verfassung der Steuereinbekenntnisie, vor 
alsein ^s'"- die Erwe^''S'tetter. Es ents^>ann sich 
eilte Debatte, in die zahlreiche Rodner ein­

0?G XvnßgliH «tsr UkksnS 

^rkältliek in 6yn I^si-ikorei'-
I^aekxesckästen: 

krsaj« SarvS. 26 
Lo»po»Ic« 16 

IN. Fischmarkt. Freitag tvar der Fischmarkt 
gut besorgt. Es kosteten Girice W, Moli 18, 
Aarboni 26—36, Branzini 34-3s:. Asiali 24' 
Meerkrebse 28, Cipli 20, Aale 22, .yechte 
15—16, jwrpfen 10—12 nnd Bnckelkarpfen 
6 Dinar pro Kilo. 

nt. Neues Palais am Hauptplatz. Wie 
man erfährt, beabstch'igt die Versicherungs­
gesellschaft „Vzajemtia zavarovalna dru^ba" 
anl Haupt'platz und zwar zwischen deul Berg-
Haus und der Reichsbrücke ein großes fünf­
stöckiges Palais zu errichten. Die (Gesellschaft 
ist bereits mit der Stadtgemeinde in Ver­
handlungen zivecks Ueberlassung des nötigen 
Baugrundes. Die Verhandlungen sollen sich 
bereits vo-r einem günstigen Abschluß be­
finden, sodaß der imposante Reulbau bereits 
iin komntenden Frühjahr in Angriff gensm-
nien werden dürfte. Dam^t iin Zusammen­
hang dürfte nun wieder einmal die brennen­
de Frage der Regulierung des HauptplatzeZ 
aufgerollt werden. 

tti. Fahrtermätzlgung für Reserveoffiziere. 
iDer Verband der Reserveoffiziere teilt mit, 
daß sich alle Reserveoffiziere, die sich die 

^ Legitimation für eine 50-prozeit!tige Ermäßi-
gnng bei sechsmaliger Bahnfahrt anzuschaf­
fen gede7tken, sich unverzüglick) anzumelden 

^und gleichzeitig ein Lichtbild in der Größe 
6Xj) cnl abzugebeu haben. Die Anmeldung 
nruß bis spätestens 20. d. erfolgen. In Ma-
riber können sich die Reserveoffiziere in der 
Gc'spl''ta ulica 9 persönlich melden. 

I Nl. Silvesteki'ttmmes der Frciui. «^euer» 
wehr. Für d<in Silvesterabend bereitet die 
Freiwillige Feuerwehr in diesem Jahre ei­

gnen grossen Festabend im Union-Saal vor, 
^worauf schon settt anfmerksam gemacht wird. 

j Nl. Em großes Iugendkonzert zugunsten 
armer Schulkinder findet Sonntag den 13. 
Dezember um 15) Uhr iut Union-Saale statt. 
Die Prcgrammfo-lge ist sehr reichhaltig. Tic 
Orchesternnmmern bereitet das Ingendori^' 
strr der „Glasbena Matica" unter Leitung 
von Prof. Taras P o l j a n e e, und zwar 
wird dieses .HaNdns 'Mnnett ans der (5-Dur-

! Symphonie, Pesters FrnhlingSabschied und 
I Mendelssohns Hochzeitsmarsck znm Vortrag 
bringen. Der Iugendchor der „Glasbena 
Matica" wird unter der Leitung des P' of. 
Dr. K l a s i n c einige Lieder zu Gebör 
bringen. Das weitere Programm bilden Re­
zitationen, Reigen- und Turnauftritte auf. 

m. Geheimnisvoller Tob. In Sv. Ana 
(Slow. Buheln) wurde der Besitzerssohn 
Franz P a v l i mit schweren Verletzun­
gen bewußtlos aufgefunden. Man überführ­
te ihn ins Krankenhaus nach Maribm-, lvo 
er heute früh, ohne das Bewußtsein erlangt 

haben, den Verleihungen erlag. Die 
's^taatsanwaltfchaft hat die Obduktion der 
Leiche angeordnet und gleichzeitig eine Un-
tersllchung eingeleiet. 

m. Abgestrafte Einbrecher. Vor denl Drei 
ersenat des K^ei-Agerichtes in Maribor hat­
ten sich der ZVjährige Arbeiter Franz öre-
pinko und der .'Z^jährige Arbeiter Josef Ja-
nuö aus Pekre wegen Anbruches zu verant­
worten. Wie no6) erinnerlich hatten beide 
am 1-j. Jänner Ä. I. das Geschäft Klavora 
Nl ^^g. Radvanje geplündert. <l!rcpinko wur­
de zu drei Iahren schweren Kerker uitid Ja-
IM« zu scchs Monaten strengen Arrest, be-
dlnsil auf vier Jahre, verurteilt. 

ut. (^fundene Gegenstände. Im '.»^oveni^ 
ber wurden folgende Gegenstands? als 
funden" bei r>er 1 

tvaage, 1 Milchkrng, 1 Paar Damenhand-
schuhe, 1 Luftpumpe, l goldener Halsschmuck, 
t Ebering, l Regens6)irm, ! Plache sow^e 
mehrerv Geldtäschchen mit kleineveil BetrK-
g<m und Aktentafchen. 

* Wurstfchmaus, eigene Schlachtung am 
Samstag und Sonutag ini Gasthaus Dra-
vograd Maribor, San^anova ulica 54. 
I. M. N-trep. 13123 

IN. Richtigstellung. In der Dienstagnum-
mcr un'eres Blattes brachten irir auf Grund 
der uns zugekommenen Mitteilungen d'e 
Meldung, daß SamStag der Gefangenen­
aufseher Johann ZemljiL unter einen städ-
ti','c!^u Au'obuS gerate?! sei, wobei er einen 
Schenkelbruch erlitt und ins Spital itbcr-
führt werden mußte. W e uns jei^t mitget»)ilt 
wird, handelte er siä) dabei nicht um eineit 
Autc^buö. sondern un: ein Lastauto. In 
diesem Sinne sei unsere Meldung richtig­
gestellt. 

Ul .  Aeihnachts- und Anijahrsausfiiige 
nach den Skiparadiesen. Die Freunde deS 
weißen Sports werden darauf aufmerksa-ni 
gemacht, daß die S'ädti!cl?en Unternehmun­
gen zu Weihnachten und Neusal)r dreitägige 
AutocarauSilüge nach den bekannten Ski-
paradieien ^lranjSta gora, Smrekover, Mall 
Nitz und der .it'anzelhöhe veranstalten tvcr-
den. Da die Fahrpreise äußerst niedrig an" 
gesetzt sind, wird es jedermann Ntöglich sein, 
die erwähnten Wintersportplätze zu besu­
chen. (5!ns6)lägige Informationen erteilen 
die Leitung des Städtischen Autobusunter-
nehmens iu der PlinarniZra nlica, Telephon 
2471, und die Verkehrskan.^ei am H'upt-
Platz, Tel. 2275, wo auch die Anmeldungen 
entgegengenommen werde::. 

- Der neue Frisemsalon Mratie ini Hau­
se des „Trgovski dom" neben denl Union-
Tonlino enipfiehlt sich. 13192 

IN. Wieder eine 5a-Liinar-Falschmiinze. 
Bei der Polizei gab gestern ein Eiseitbahner 
eine gefälfchte 5»0-Dlnar-Mnnze ab. die er 
irgendwo bekommen hatte. 

m. Verkehrsunsall. In der Vetriniska ulica 
verklemmte sich ein Pferd Nli t  dem Huf in ,  

Kanalgitter und kanl hiebei znnl Sturz. Das 
Pferd konnte erst nach einiger Zeit dur6> 
Entfernung des Hufeisens befreit werden. 

Nl. Wieder «in tollwtitiger Hund erfchos-
seu. In 'c^elnica wurde gestern uncderunl 
ein tollwütiger.''>und erschossen. Die Beblir-
den haben damit im Zusammenhange Nack-
forschungen eingeleitet. 

ut. Gestohlenes I^ahrrad. In der Marifina 
nilca wurde ans doin Flur des Kreisamtes 
sür Arbeiterversicherung dein Tis6>Icr Jo­
hann Dobas ein Nex^cr-Fahrrad mit der 
(5liidenznumnler 70.fis>6 gestohlen. 

Nl. l5in armer arbeitsloser Familienvater 
bittet angesichts der nahenden 'Weihnachts-
feiertage nni tteinere Spenden. Wenn je­
mand einen alten eisernen Sparherd ver­
messen könnte, würde er dafiir sehr dankl'ar 
sein. Eoentuels,? Spenden inl''ieir an d'e 
Adresse Franz P a rtli Orehova vas ')s.» 
I'ei Slivniea gerichtet :i>erden. 

.,Mariborer Z<rtM!g" Nnmm.i. 2^^ 

IßlaeiSseee 
Repertoire: 

Freitag, U. De^^einber: 
Samstag, 1'.». Diz.zembcr nni 20 I!Iu: 

ron Trent". Ab. C. 
Eonn^ 13. Dezember uin l'» Uhr: „Erste 

Legion". Tiefermäßiqte Pveise. Zunt lel^ 
lcn Mal Um 20 Uhr: „Ter Mdersyen-
ftiqen ,^ähmung^^. (5rmä'ßigte Preise. 

Burg-Tontillo. 2er gros^ie Wiencr-Spit 
zenfilm „Ma^quise Pompadour" — di^» !>tur 
tisane" luit .Mthe ^t'agy, Lco Slezat nni) 
Willt) Tichbergcr in den .Hauptrollen. Ein 
wunderbares Wer,, rollt vor unseren Augen, 
eine herrliche? ^jeit ivird auf der ^^einwand 
lebendig. Unsere Matinee am Sainstag nnd 
>^onntag: „Schatten". In Vorbereitung! 
Das letzte Fort lStrinu über Afrika). 

. Umon-Tonkino. Uilw-üerruitict) bis ein 
schlies^ich Freitag das ansgezeichnet" .^^nsi 
spiel „girkuS Saran" niit 'Par nn.> 
chon. Hans Moser. Leo Slezat nnd Adel > 
Sandrock. Der erste or'ginal deutsche Po! 
und Patackion-Sprechsilnl der Wiener Pro 
dut'tlon. Ab >:5amStag der (^ros'.i'lni 
„Hannerl und ihre Llebhaber". (5,11 eni 
zückendes Wiener Stück nach dein 'j.'r>maii 

Rudolf .<>ans Bartsch, init Allirem: 
^chönlials «aus „:!)kaznrka"), Olga T'che 
chova, v. Flint, .^)an>^ Moser nnv -
dolf Carl. De Handlnng diesem 
spielt^ in der ainnsantesten Geit^end 
'>.!ien', in Grinzing, Prater nsn». 

icheil und sügtcir ihnr noch sonstige Berletznn 
^«en bei. Trol-. au'opferungsposser Pflege ür 
'dri^anee nun :m hiesigen >?rankenhan'.' >'en 
erlittenen Berletunrgen erlegen. 

^ P. Im Taztkino gelangi Sanistag und 
-onntag der packende Großfilnt „S^r^idi 
vari" mit Gustav FriiNicki, Adolf Schi^nhais 
und .'Harald ''^^l'sen in den >>anvtro!scn. 

Ms Iltsts 

p. Besikwechsel. Weingroßhändler 'l-^ul 
51) r il i g hat das HauS des gewesenen 
Schlniedmeisters Andreas K 0 d b a in der 
M!kso«i?eva nlica käuflich erworben. 

p. Die Renovierungsarbeiten aus der 
Droubrllcke, die fast.^wei Moncrte andauere 
teil, Wullen die^Vr Tage abgeschlossen. 

p. Aufführung im Stadttheater. Die hie­
sige Liebhaberbühne wird sich Dienstag, den 
1^>. d. unt 20 Uhr inl Stadttheater mit der 
geistreichen .^domödie „Die .ü'arriere ^eö 
.ffanzllsten W'nzig" vorstellen. D'e Regie 
leitet Angust öpat. Der .N'artenvorverl'attf 
nnirde bereits in der .^>aupkptraflk eröffnet. 

. p. vdelmiittge Geste. Die bekannte hiesige' 
Großfirma Reinhardt spendete 'ür 
die Unterstnimng von Arbeitslosen .MX) und 
für arme Schulkinder 2000 Dinar, wofür 
ibr der herzlichste Dank ausgesprochen sei. 

Den Verletzungen erlegen ist der 18iäh-
r i g e  B e s i t z e r s s o h n  F r a n z  r  i  / a n  e  c  
ans Sv. Rupert tSlov. gor.), der vor eini­
gen Tagen das Opser eines rol)cn Ueber-
falleS geworden niar. .^?rlxanec weilte bei 
einem Besitzer in Ragozniea bei Besuch und 
lehrte erst >t'ä!abends uach .<ianse znnick. 
Plö(üich Irach'en im Dnnlel der Nacht nieh 
rere Schüsse, von denen einer KriZanet- 'ii 
den linten Ann lr.i'. D'e Angreiser stiir'..<'il 
'iu> oai'tUishin au^ den i^tni'erverlelUen Biir 

u. Ein Kirchenchor wurde dieser Tage in 
.1.)!^uta gegründet, ^^unt Vorsitzenden wurd. 
Direktor B r e m L und zuni l^hcrmeistet 
«li'aplan R 0 i h i- gewählt. 

u. Die Renovierung der Pfarrkir^p :n 
Muta, die in den .Händen des .'kuniunalers 
I e r i ir a aus Lsnbljana lag. wurde dieser 

Tage beendet-. Die Arbeiten dauerten volle 
drei Monate. ?>wustmaler Ier'na verlieh der 
.^ilrche eine geschniack^iolle und liinstlerische 
Innenausstattung. 

u. Petriheil. lit'onsnmleiteru 5 e i! , und 
Schnhmacs'ermeifter Mar P 0 n g r a 
gen kürzlich in der Drau zwei' .c^ucken ini 
Gewicht.? von se s'. jsiiso. 

u. Theaterauffiihrung. D^.. ^nriif MeU) < 
Verein in Mnta veranstaltet S 0 n n t a n. 
den 13. d. um 1^ Uhr im neueil Tlieate 
saal einc Theatervontessnna. ,^ur AnmNirunn 
gelang das Vesksstnrk „Dk'seii brat'^. 
vollständig neue !>?iksissen. die .'»^'nnftnialer "'^^e 
rina bergeslellt liatte. znr Berfüanna n^'i>'n 
versvr-chf die Anffnh'-ung an<1> bin'ichlli.l! 
der Ausstattung einen vl^llen C-rrelg. Bei die­
ser Gelegenheit nnrd sich das neuae.n'iindele 
s^rchest^'r unter ^^eitnng d-cs ^?siers?iirer-'' 

0 a l n l k vorstellen. D'"' ^^''einaen'inn 
^^^^^'ilniaebtsbesä^'rnng arin." 

Srlnilkinder l^eftimmt'. 

/^ni ll). ll. xvul-Ueu i.acli8tt.'lil^n^c 
'k'i-esser x^^'^osen: 

vin 

^ Vkii l5N44 5075' 
,150? 0W75 

Dill 9y7l> 1^755 .)75>i 
?9It7 51551 55 ly" 71 <'».<5 7.^'^.N 7'ti01<) 

(Oiuie t^evvliln'.) 
/ielnnl^' ^ini I!. <1. 

f^anr,tl<c,l1e1<<ur der- Slcintl. l<Ia>5cnsokteriu 
^5. 

- tll?enclyi-t l<uut Verkaut von Valuten 
lin6 VVei-tp.'N^icren. I.o^kontryIIc l.omb-,i<l. 
iiesclilifte nn6 ^nnabme vc,n I^jnlzeen aui 
l.mfen^e Iveclunnii: bei ?>iii5tic:el-

1!^3«;. denle, deine Fraii s,>i! 
^^nnl l/in .'into nen'iüljüi!. i' id 
dn i'l^si ilir eine Pellentei / g.lausi." 

es gil'l iinechlen Anloc.! ' 
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Geringe Welthandelsbelebung 
tteiil einheitliches Bild in der Wirtschaftslage der Mächte / 

Erstarknng des Binnenhandels 
I>u> ljcl!jilt.k- i^eickssmt 

V c'i^irlV'iNli^.lil ^'ineii Lericlit üker 6Ie 
c!tfi.^iicZLl'^uin^:it7e in cleii eli>tel'. neun 

^1c)ii^Ueki Nclfnacil üoxt cjer I^m» 
-'Ul>:xve5l IUI clritten Viertel c!. .1. um 4.l 
pm/ent Iinlier im /vveitoll Viertel 
i>llc.I IHN M"/» Iikilic?' jni dritten 
> iei-tel Vnrja!irc>. /ui- tlÄllte ist 

/?iin:Unne Uc>i Uin5!^t7.>verte8 aber 
uns Ui,.' pl'ei'^'^tciAerunt: Uer im VVeltksn-

iinik(.'''et/:tLN XV^iren /.urück7.ufüliren. 
! vvirl<1iclic' I.Ini^Ät?VQ!umen 6ijrfts in 
-.leii uiiLcelüln teil /^eitrüumen nur um ^ 
I)x>v. 5^'" xu>:Lnc)inineii Iiaben. (Zekemnn 

iiiciL cZie s^e!2k'.nl»: tles ?>vi5clien8wat-
liclien < ni:eiuu5lau8c:Iie.^ in den letzten 
urei tZei iclu^lnttnstei^ vor ullem cturcli 

nollti.^Llieii iincl wirt«;csiakt!lclien Ver-
!!ÜItni8>e IN t:urcipu. 

s'>ei' I l u I I L n ic Ii e >^ulZelitianäcI 
>tu!!ä iicii^Ii iin Xoicken 6er LüknemalZ-
nuIiiiiLii. (I.i luicli .-^uiliebunx cler ^v^'anLS 
>!i<>i!llulnneii eine Lelekunx ^er l^msst^c 
>ii!l Italien inir icciu I.iNL5um st^ttLekun 

lutt. Iii d? t'' u Ii i e n Kaden 6ie po-
lili'^Iieu l^'nrulien /u einer s^n^ erliedli' 
^!icli unipluilj^ i^er ^uijenllanäelzum 

^eiiilirt. l)je >^dnalilne üer ^us» 
siili,-r u n !< I e i c Ii "i ."»clieint äie 
Vei'rLcIinunL5adl<c)ininen dieses I.an6e5; 
/nriicI?7.uL^eIlen. NalZ 6je .^ussukr der 
I- li !> i c Ii e n I^üteunion rüclceÄNLis 
i".!. kiiniite vielleiclit uucli nt>Iiti«?c!i er-
Ixiiiit xvercten. 

Iii 6er ^^tei^eriiiije 6er >^u8lutir iitellt 
I > e Ii t ^ Ii I n 6 init 116 I^illivnen 

^'exeilüker äem dritten Vierte! in^ 
'>> c^r.ialir cNi ^e^ Miller I^^näer. 6icllt 
'^eiol.^t vc)n I'. ii «. Iun 6 (10«) /Millionen 

>1) nnä e I i e II -u X e IN b u r L 
«'>>! ^^^ill. Lei 6eln verstärkten Lin-
ulirdeäari iener ^timteil. 6ie tnit lUIen 
>^!tteln ver.'zuclit lu^ibeii, 6ie eigene Wirt 
"-cliuit >vlc6er in (lanL /u Krinken. Iis-
!".si 6ie .^u^niliren 6er ü Ii e r ."? e e i-

BSrfenberichtt 
I. i u k I j u n a, 10. 6. v L V i di o n: 

Ncilin 1743.03-1756.91. ^üricli 996.45--
I"s?Z.5?. I^onäan 2l^.II—Z14.17. I>Iev^-
v»7k 4Zs>4.75—4341.07. p^riz ?t)1.97— 
.'i>.?.4!. prl^:^ 153.^3-154.34. 'sriest 327.70 

/D.78: 'i'-terr !zckillinx (l^rivatcleA-
i .'^.40. eii^I. s'iunä ^.^.75. 6eut?;c1ie 

leiiriiix^'^eliecli^'^ 13.69. 
/ ct r e li. It). 6. ö t. u »t l X >v e r l e. 

"-"" XrieLc^scli^clLn 376—378. 4° -
.»!' 50- 5.^. Zexluk 0—70. 6"/" 62!-
lutini^eile .^xr^r s1—f)5.50. 7"« Investi-
t)i!'>.anlcü!le !^s.75>—^7. 7? « Alzjir 7'6— 

8/,? kZIuir —l). 

Das waoftawlW ungarisch« 
Hanbeisavkommen 

Xu.'. kZeokruä vvir6 »leineläet: Die Ver 
inälunz^en ^>veck> ."^dsetilu^se^ eine3 
^iien zu5:c)^l^>vi';cli-un^'srj?>^lien l1sn6els 
^'»kninmen'.. 6ie iiti ^epteinder in Ku6a' 

Iie^^oiinen iiuUen, sollen /.u öeLinn 
r li^ieli^ten >V't,cIiL in k^enLraä been6et 
^rueii. s)unn >c>!l 62!, neue Hsn^elZab-
'iiinieii initer/^eiclinet >ver6en. 

iieue k^un6el8ab!<0mn:en ^>vi8cken 
l^.n.'jknvieii U116 I^Ni?Zrn i^r bereit^i ier-
^e^'telll. ".nllei^ nur nocti einir^e 

-?iNl!;c1te i^'ruz^en 6e'> xe-
' >ver6eki. 
>>!e>e'' neue Xkkoiiiii^en entkült vier 
uifli^niunienie. ui^6 7.xvitr ein neues 
lLiukkttNiiiien, 6^.^ 6ein .^i?kommen mit 
'ens-eieli i^linlicli .'^ein xvirä: einen Ver 

ll>''ei- die '<eiten'>! I^'nxarn .luMlä-
/.'.i^c.'^lun6enLii Kontinliente: 6le 

il'.-'e?. 6ul'' eili 's'eit 6er /Xu'^iulir Nlieli 
ir,'urn in Devi'ieii ke/^1ilt >ver6en soll: 

116 6ic Vereinkurunti. 6<ili 6ie f^nwkr 
l'iiz?^i!ii imkes^ren/l i!it. 

6». !i ' " >^^e'>'<^l/ie>i k'iintinj^lentLN 
! I'. :!ii'ii !.i^^ icii ein 

l.)Ni>Levc1i:ul vorLeseiiläsen. l^nLarn 

s c Ii e !> k^aIi8tc)ltLebiete erlieblieli /u-
kLnvmlnen. 

k!!8 6art niclit Übersellen v/er6eli. 6aÜ 
6ie VVeltxvirtscllaft nickt 6je velebunes 
tenäen^en jie^eiet kütte. wenn nickt ei­
ne I?eike van I^än6ern ^aknskmen 2ur 
lnxanxset/unjc ilirer Industrie ergriffen 
Kutten uli6 >venn nielit 6a^ ulixemeine 
^ukril5ten erkeblicbe öezrilLe vvm /^us-
Ian6 beäinxte. ^uk 6iekien letzten Punkt 
ätirkte äie starke ^infukr^unakme ^ne-
Iclnäs (334 ^ill. mekr als im Vor-
jakr) i:uriiclc?ukükren sein, von äer tiber 
6ie ttälste uul I^okstosfe entfallt. 

srnt^ /akireiclier ??eäen belcannter 
persönlickkeiten. trat? unee^kklter ^r-
lclürunLen vieler I^exierunxen, äalZ nun 
enälick äie ^rstarrunx in 6er >Veltxvjrt-
sckast über>vun6en vveräen inUsse, ^eixt 
äemnack 6er ?>viscken8t32tlicke bitter» 
austau.^cli auck in 6en bisker abLelauke-
nen j^rinaten 6es .lakres 1936 nock Icel-
lie n^ckkliltise Lesserunx. Das ist um sc» 
beacktlicker. >veil in einer ?^eike von 
l-lin6ern — deispiels^^'ei^e iit Deutsck-
!aii6. kIn?lAn6 un6 6en Vereinisten Ltaa 
ten — eine starIce Kelebunx 6er I3innen 
^virtsckaft ver^eleknen ist. äie nstur-
LLmäl^ einen erkökten f.infukrbeclari aus 
löste iin6 soinit 6er ^Veltxvirtsekaft als 
Oan^es ^^icktiee ^nrexun^' xab. 6ie ok-
ne 6ie I^alZnakme 6er k^esierunLen auf 
6eln lieiiniscken .^arl<t nickt eingetreten 
>vären. Wenn neueräinxs sick ^ie Oe-
rüclite iinmer inekr ver6icliten. 6al! 
l^ranlcreicli nocli vor .lakresen6e eine 
7.vveite ^k>vertunL seinem k^ranlcen vor-
nekinell >ver6e. un6 >venn somit immer 
okiensicktlicker >vjr6. 6all 6a8 XVäkrun^s 
abl<ommeil voni .^6. September 6. .l. 
nickt 6je let/te I^ösunt,^ 6er Probleme 
Lebrackt kat. so kaim es nickt vervvun-
6ern. 6al!» 6:^8 not>ven6iLe Vertrauen in 
6ie Isill.?lri8tiLe .^useestaltunx 6es VVelt-
Kandels nickt eintreten >vill. 

ist bereit, 1000 Hektoliter >Vermutv^ein 
aus .lu.c,'08la>vjen ein^ukukren. unä exvar 
unter 6cr keäinLUNL. 6Ili ^ULosIawien 
au8 Untcarn loksver Wein für 6. Oesen 
>vert be^iekt. 

Oas neue zusosIa^visck-unLariscke lian 
6el8akk0lnmen ^v;r6 am 1. .lämier 1937 
in Xraft treten. Vas .^bkoinmen läukt 
nacli eineni .lakr ab. k^alls e8 am 1. Ok­
tober 1937 nickt ^ekün6iti't >vir6. ^vir6 
es ein xveiteres .lalir in Krait bleiben. 

Derfehrskarte der juaoflawt-
schen s'oatsbahnm 

l^ben >vur6e in öevLraä im (ZrolZkor-
mat eine in l^reiizrbendruck ?eba1tene 
Verkekrskarte 6el- ju«o8laxvi8el:en 
Stautsbaknen fertiL>?e8teIIt un6 xvir6 in 
einixen laxen samt 6em 6a2uxekören-
6en Ortsver^eicl^nis ersckeinen. Die ini 
.>^alZ8taIi 1:750.000 ^elialtene übersickt-
licke Karte entliält süintliclie Stationen, 
I^aäestellen usv.. serner Lee- und t''lull-
liäten un6 1^a6e8tellen. Iiine kleine ^eber 
8jclitskarte 6es I^IulZ8ekifiakrt8verkellr8 
i8t ebenfalls abgedruckt. Oer Karte ist 
ein s)rtsver^eickni8 beieexeben. vvelclies 
6ie v^'iclitissten s)aten über 6ie einzel­
nen k?3knk()fe U8>v. entliält. wie 8pur-
>veite. Oireklioii. Zollamt u. 6Ll. Line 
/Aufstellung iiber die iukoslaxviscben 
(iren?tiker?iin?c i8t beixesüxt. s?as f)rt8 
ver7.eickni8 ist aulZer in serbokroatiscker 
aucli in deutscker Zpracke erkältlicli. 
Oer preis belauft sick auf 100 Dinar ok-
ne Porto. Die Karte kann bei 6er Ver­
kaufsstelle iür Lisenbakniarike in kZeo-
:<ia6. posttiicli 18.?. sckon iet^t l^estellt 
>verden. 

^ s>ie lZepckÄttsvvlt wir6 neuerdines 
^6u'':nii ^».iifnie7k>!ain ^.remaclit. beiin 
! iii'e' deni ^usluud die Ssli-
'dunxen mit den OriLills^jakturen verse-

seken sein nmssen. Die Zollämter sind 
angewiesen. Lendunxen, die 6Ie8er Le> 
stlmmunL nickt entsprecken. nickt z:ur 
Linkulir ^u2uls88en. Dle neue öestlm-
muns tritt mit dieujakr in Krakt. ^usee-
nommen von dieser Vorsclirikt sind nur 
Senduneen. die al8 einLe8cI?rjebene8 
8ter okne >Vert au8 dem ^U8land eintref 
fen. fa!l8 cler >Vert der >Vare 300 Dinar 
nickt tlbei'steiet. 

Vlv N»o6«lsvsrtrsi5v«rksn«lliill»en 
I^umLnlva sollen, da die Vorarbeiten 

bereit8 abL^e8ekl058en sind, ^nde De?em 
ber in kukarv8t aufgenommen werden. 

^ vor ^^»rllsussekuü ist für l^ontae 
Z!u einer in veogrsd stattfindenden 8lt-
2UNL elnberuken. in der verscl^iedene 
k'raLen erörtert werden sollen. Vor al­
lem wird die Lzknverwaltun? ikre 3tsl 
lunLnakme 2U den öescklüssen der ^us 
sckuöslt^uneen von ^aereb und Laraje-
vo mitteilen In der Lit^une werden auck 
die LätZie tllr den HolzverZand anee-
scknitten werden. 

> Starke >VeZ^onsll»IuIir. Wie die 
»pri?k>d« mitteilt, wurden vom l. August 
bis 28. t^ovember 23.904 W^eeonZ Wei­
sen nacli veutsckland. (irieclienland. Ita-
Uen. l:nLlsnd und Albanien ausxefükrt. 
Die »priisd« beiielit den >Vei2en kaupt 
säekliek von Mndlern. da die Lr^euxer 
surtiekkaltend sind, ^ber auek die ttänd 
Ier bieten keine LrülZeren Mengen aus. 
da sie bessere preise abwarten. Die In-
landpreise IIe«en Leeenwärtis 18 bis 20 
Prozent über Weltmarktparität, daker 
bexnüxt sicli der t^andel in der Naupt-
sicke damit, den öedarf der »pri^ad« Ziu 
decken. 

Ver tZeno8svnsed»It8vordsn«I In 
Sekwlvrixkelten. k^ack Meldungen aus 
IZeoerad sind aus I^jubljana Vertreter 
des (Zenossensckaitsverbandes dort ein-
eetroffen. um an ziuständisen Stellen 
wesen der Sanierunx dieser Körper-
sckakt -:u verkandeln. Wie ^er ».lueoslg 
wiscke Kurier« kie^u bericbtet. wurden 
den inalZLebenden Faktoren versckie-
dene iVlaönakmen ?ur Sanierunx des 
Verbandes unterbreitet, dock wurden 
alle VorsckläLe abxeleknt, darunter auck 
die ^ufnakme eines srolZen Darlekens, 
das den dem Verband aneeseklossenen 
KreditLenossensckakten. cke durck die 
kauernentsclmldunxsverordnunL in ei» 
ne I^otlaee gekommen sind, ^uxute kom 
men soll. I^an kört Stimmen, wonack 
der tZenossensckaftsverbancl liquidiert 
werden soll und rnit ikm eine ^n?alil 
der angegliederten (Zenossensckaftten. 
I?jne Zeststigung dieser !^e!6ung liegt 
bisker nickt vor. 

< Vor ^rdv!t5markt in Slowonlon. 
I^ack i^itteilungen des Kreisamtes kür 
.Xrbeiterversickerung ist die ?akl der 
bei dieser Institution versckerten Arbei­
ter ini Monate I^ovember auk 91.006 an-
gewacksen gegenüber 90.451 ini Okto­
ber. lni Vergleicli ^um I^ovember 1935 
ist die ^alU der besckäftigten Personen 
um 8897 angestiegen. (Dünstigere ?if-
fern weist auck die ^ntloknung auf. Im 
dllovember stellte sicil 6er durckscknitt-
licliL versickerte 'I'aglokn auk 22.80 Di-
nar. um 37 par^ inekr als von einem 
.lakr. Der gesamte veisickerte l'aglokn 
betrug im ?^ovember rund ?.075.000 Di-
nar und überstieg den Vergleicksmonat 
des X^orjakres um 233.000 Dinar. 

^ IllsiitzeUeko Kont1n>!oatv clor Iscke 
ekoslowskol. Das neue tscbeckoslowa-
kisck-jugoslawiscke Handelsabkommen 
ist ani 1. 6. in Krakt getreten. Dabei 
kat die ssckeckoslowakei .lugoslawien 
ausnallmsweise besondere Kontingen-

te kür die ^uskukr nack der l'sckecko-
Slowakei Zugestanden, und ^war: 1.00 
Il'onnen Pflaumenmus okne ?uckerz:u-
sat^ ll^r. 39 der tsckecb. Zolltarife). 50 
1'onnen Oeflügel jeder ^rt, auker Wild, 
lk^r. 73 der tsckeek. ^olltarikeX I^iefer-
krist ist der 28. I^^eber des näeksten ^ak-
fe8. T'ine nackträglicke Liereinkuk,- wird 
dureli 6!e l'sckeckoslowakei genetiinigt. 
falls di8 /um 28. lieber nocli öe6arf vor 
kavden ist. 5ür Salami aus potrmie ist 

.luLQslawien ein Kontinget in Nöke von 
60 l'onnell jäkrlick Zugestanden wor­
den. 

^ Vor nouvr Lkooprols-Lrllökunx In 
^mer!k». Die amerikaniscke I^ackpresse 
kündigt eine weitere Lrkökung des I?ok-
eisenpreises für das ^alire^ende an. 

^ 8ckiraudoi>.Verdttli«une In veutsek 
Isnd. Das Deutscke Nandelssckrauben-
Syndikat kat ab l. De^emebr eins l^r-
mäöigung seiner preise kür einige dünnvz 
^asckinensekrauben um ewa 8"/« durcli 
k^rkokung der I?abatte vorgenommen. 
Infolge anlialtend lebkakter l^ackkrage 
mulZten die I^iekerkristen weiter auk ackt 
Wocken gegen vier bis secks Wocken 
im dritten .sakresviertel klnausgescko-
ben werden. Das ^usfukrgesckäkt bat 
'ilek auk beacktUckvr Näbe gekalten und 
läKt eine weitere Steigerung erwarten. 

< kinxllsed - sckwvlroriscliv ksol?ln> 
toresson In ^««oslawlvn. In den letzten 
Wocken sind nack Leograder IVIeldun-
gen in kosnien drei neue (lesellsckaften 
2ur Ausbeutung von Waldungen gegrün­
det worden. ?wei arbeiten mit engl!» 
sckem, eine init englisckem und sckwei-
^erisckem Kapital. Die Gründungen ste-
Ken in Verbindung mit dem neuen jugo-
slawisck - engliseken Handelsvertrag, 
durck den sick k?ngland 2Ur l^ebernakme 
grökerer ^enge von Laukol? aus .lugo-
slawien verpklicktet kat. 

X Wlonor Sekwoilivmsrkt. ^uk den 
letzten ^arkt wurden 9765 Sekweins 
?ugefükrt. davon 2106 aus .lugoslawien. 
^8 notierten: fettsckweine prima 1.60 
—1.68. alte 1.40-'1.45. kauernsckweino 
1.54—1.64. engliscke gekreuzte 1.53— 
1.60. rumäniscke öanater 1.54—1.62. al-
te serbiscke 1.53—1.55. fleiscksckwei-
ne 1.43—1.65 Sekilling pro Kilo liebend-
gewicllt. Lei lebkaktem Verkekr 20gen 
prima fettsekweine um 2—5, die übri­
gen !''ettsckweine um 2 und die I^Ieisck-
sckweine uni 3 Qroscken pro Kilo an. 

b. Adalbert Brennnikmeyer: L»ebe, Treue. 
Novellen. 100 Seiten. Kartoitiert S. 2.70, 
in Leinen gebunden S 4.40. In diesen ??o-
vellen holt ein Begabter seine Stoffe .luö 
dem Mtag und baut in sie eine 5^ndlunz, 
die b!s zum Ende 'n Spannung hält. Klar 
nnd bis in die letzte Linie eindeutig sehen 
wir die Gestalten gezeichnet, deren b^cr 
freundlich verklärtes, doch bitter barteö 
Schicksal uns ans Herz greift. Nach dein 
Buche des Dichters, der uns noch reiches 
Können verspricht, wird jeder freudig grs'^. 
fen. 

b. Bon Langenscheidt's Vnglish Monthly 
Magazine" und „Le Journal srcNleais Lan-
genfche^t", den beiden neuen Langenscheidt-
Sprachzeitschriften, liegen die Dezembernum­
mern vor. Der Inhalt be'der Zeitschriften 
ist auf das nahcnbe Weihnachtsfest al>.ie-
stimmt. Was bei beiden Zeitschriften so-sort 
ins Auge fällt, ist, das, ihnen nicht? 
Haftes anhaftet. Sie s^nd ganz auf Unter­
haltung eingestellt. Die Belehrung in Gestalt 
von Bvkabelübersstzungen, Erklärungen und 
Aussprachehilfen läuft am Ranide jeder Sei­
te nebenher. Sie stört nichts, ist aber stets 
da, wenn sie gebraucht wird. So ist Spra-
chenlerncn wirklich ein Vergnügen. Iedei? 
Heft 5)0 Pfg., vierteljährlich 1.^ RM. 

b. Deutscher Ueberseepreis. Schriftleitting 
ltnd Verlag von Westermanns Monatshefte,: 
setzten anläßlich des achtzigsten Jahrgangs 
itieser Zeitschrift einen Preis von 300 Reichs 
mark aus, für eine im Druck bisher noch 
n'cht veri^ffentlichte Niederschrift, die als 
Roman, Erzählung oder Tatsachenbericht 
ein deutsches Schicksal, Erlebnis oder Le­
bensbild in Uobersee gestaltet. Der Pr'.'is 
wurde nui: zu gleichen Teilen und init je 
1500 Mark Ädolf Kä m p f f e r für sei­
nen deutsche:! Si'idwcstasrikaroman „Fariil 
Trutzberge" und Georg S 6) w a r z flir 
seinen nlexitaniichen Revolutioitsroinan 
„Der schwarze Prinz" zuerkainit. Mit Recht 
darf Ulan a^f die Veröfkentl'chung dieser 
Arbeiten gespannt sein. Der Anfang dcS 
Romans von Adolf Wmpffer „^'arm Trut,-
berge" erscheint schon in der Dezember^Nnm-
mer 19.^ der bekannten illustrierten deut­
schen Monatsschrift. Westermann? Monats-
tiefte tragen durch !die Ausschreibung 
."000-Markpreises zu ikrem Te'l da^it üe' 
Verstäiidnis und Aiterkeiliiuug für Weien, 
ATt uni> LebenSrscht des deutschen Volks-
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tumS in fremden Erdteilen bei den anderei? 
Na ionen zu wecken und zu fördcni. 

b. Der Befehl. M» KriegSbuch der Hei­
mat. Von Grete Friedrich. 33.2 ^e.tLn. ^'>n 
Leinen gebunden Mk. 4.90. Verlag I. F. 
Zteinkops^ Stuttgart. Im Postamt gibt der 
Telegraph das Zeichen, und auf dem schma­
len Papierstreifen läuft ^as Tchicksal^ovt 
heraus: „Mobilmachung befohlen". Damit 
'.st das Dorf, sind d!c Menschen unserer Er­
zählung in Bewegung gesetzt. Ihr Schicksal 
spielt sich ab. c?s ist in jenen Weltkrieges-
jähren das Erleben vieler. Grete Friedrick) 
hat recht getan, daß sie mit Bergrun d:e 
deutsche Frau erhl>h:e, die dent „Befehl" ge­
horcht und das; sie durch Helga und die 
Pfarrfrau an die vielen erinnert, denen M't 
Mann und Sohn scheinbar der Sinn 'hrsS 
Frauenlebens genommen wurde. Es ist 
n'chts Wehleid ges in den: Buch. ES wirkt 
kräftigend, aufbauend. Auf der letzten SeNc, 
nach donr Zusammenbruch, legen zwei zu-
tunftsgläubig ihre Hände ineinander. 

d. Europa ohne Elend von R. N. Cou-
dcnhove-Äalergi. D>c:se füMte Essay-Samm 
Ulng beliandeÜ in einer Reihe von Reden 
und Aufsätzen die wichtigsten politlscheu, 
wirischc^stl'chen und lulturellell Probleme 
des Heu!igen Europa. Paneuropaverlag Pa­
ris, Wien, Zürich. 

d. Sturm über Schleswig von Arcl Ru­
dolph, Schildhorn-Verlag^ Berlin, Preis 
RM '.^.50 tart., geb. .'!.70. Ein geschichtlicher 
Swff — der däni'ch-schleswig-holsteinische 
.<?rieg 'st der Hintergrund, vor dem sich oas 
Geschehen dieses Romans abrollt — ist hier 
nt!t der Gestaltung 'elbständillen Mcnsch'in-
sch'ckials verknüpft. 

b. Strmga kommandiert den Tod von 
Hans Erasmus ^-ischer. Zch ldhorn-Verla^^. 
Berl n, Preis RM 2.5)0 kart., 3.70 geb. ^ 

immer in der weiten Welt ^iriege, Auf 
rühr Revolutionen entflammen, hat John 
S ringa seine Hand im Sp'el. Unter den: 
Dl'ckmantel eines Grol^kausmanncs stür.^t er 
Belker ins Unglück, hetzt Men'ch^n aufeu-
ander, NU»- damit er verdient, an Waffen 
und Munition verdient. 

b. Gerthart Hauptmann-Iahrbruch. Ini 
Jahre wurde Gerhart .?>aup'mann 7.^ 
Jahre alt. E'.n dichterisches Schaffen, d^is, 
darstellend, deutend und wegweisend, mehr 
als ein halbes Jahrhundert umfassi, l'egt 
heute schon vor un'ereu Augen ausgebrei­
tet. Um es allen zu>stängllch zu tnachen. ent-
schlos; sich ein Kreis den'scher und t'nslän-
di'cher Gelehrteir und Künstler, das litera­
rische Gut Gevhart Hauptnmnns in ein^^ni 
Jahrbuch zu'ammenzulassen. Der erste Band 
dieses Gerhart Hauptmann-Jahrbuches >st 
soeben iul Verlag Maru'chke u. Berendt 'n 
Breslau erschienen. Preis drosch. RM 8—, 
cieb. RWc 10.—. 

d. Sudetendeutschr zuviel! Von 
^turt Borbach. Umfang 384 Zeiten mit 68 
Originalaufnahnien, 0 Karteit und mehv.'-
ren statist'schen T^^bellen. In Leinen geb. 

steif kart. RM 4.5l). Deutscher 
Bc'l^svcrsasl. G. ni. b. H., München. 

Xrommelrevolver 
feiert hunbertften Seburtstäg 

Vom Colt-Revolver zum Browning / Der Siegeszug 
der B!el)rladeplstole / Die Geschichte eines Hol,Modells 

Amerikanische Blätter erinnern darcin, 
das', vor genau IM Iahren die ersdc^n Mcl^r-
ladep'.stolen des Revolver-Erfinders Samuel 
Colt vergeblich zum >^auf anfleboten wur­
den. 

Jni Sommer 183O fu>hr ein Dampfer von 
Boston nach Kalkutta. Die Bssakun^-s bestond 
aus ganzen siebzehn Mann. Der' jüngste 
war der damals 16jährige ^ciilif-^junge Sa-
muelColt aus Hartford ini amerikanischen 
Staate ̂ Connect'.cut. Ii» seinen w.^iügen 
freien Stunden bastelte der -^lin.ie un.iu.'<;.'-
sctzt ail e'neni Holzmodell herum. Aus Be­
fragen erklärte er, dasi cr die danl>il.> noch 
üblichen ein- oder zweiläu'igen Pistolen 
durch eine neue mit drehbarer Tronnnel i.r--
seken wolle. Vorläui'.^i sunklion ertl' 
das Holzmodell noch nich!, d.'n 
hatte er bereits gebunden. Tie n.ne Mel,'.-
ladepistole sollte Nevol'^er noiu en.i< 
lischen Revoloe — sich i'-'-ndrelien. «''t'i'l. l.' 
Bei se nen Srsi'ss'-kainer.idcn fand Eolt 
lich kein "-Z^'erstiiudtlis, deiui 'ie lachtei-, iliu 
we-.^cn d^r unnüi^eu .Zeltver^^'.i^iiiiq a-io 
und machten niehr als ironisclie B?>n<rlnn^^ 
gen über den -slres^en „Erf nder". 

ttcin ?)!en'ch ls ll TromNtelrevciv^r! 
Und dennoch balinti? dos Hs'l^nwtiell den 

'^eg nicl? nur zu ein'.r der lvichtijislen, son-
dorn aucb umwälzenden Ersküdunqei: ans 
dem Gt?b!et der Haiid'euerira'ieis. 1)i<' 'Zeit­
genossen erkannten ^reil die Bedeutung 
der Melirladep'stole nech nimc. d'elt qing 
mit verbissener Zähialeit d^irnii, .leinc 
findung -n vervoZltoininn.".' inio ich! ^'s'.l h 
nuch zu verwirklichen. T>e Anreitnug zu:n 
Revolver hat^e er in ^^ondon erhal'en iv''» 
er eine Drcbart'ebnse Heinrichs de-^ Act' en 
gesehen l'atte. Nach der Ni'ictl'.hr 'ei!N> 
Sch sses aus 7;nd'en be<og der strebsanie 
Sch'sfsjun'.ie e'nle techni'cki.' Akadenlie, uui 
seine wasfentechni'cheu Kenntnisse zu ver-
vollkonimuen. Als er 7>a.^re atl .i^'wvrden 
war, hatte er sein Ziel erre chl. Er 
in England und anch in Ainerila noch iräh-
rend des Jahres Patente aur seine 
„Pistole mil Drl'l'>M!nd?r", e'n'gen ..PiUr.'-
nenkammern llnd nnr einem ^.'<^ns". D!e 
nene Warf^ hotte er vor den damals >^e-
bräuclüichen Vorderladern und auch bereNs 
crsundeneli .'Hinterladern den Vorteil, das; 
man zn't den sechs Patronen aus der Trom­
mel wesentl'ch schneller feuern kollu'e. Nur 
einetl Nachteil besas^ der ColtMevolveri ^-r 
wog zwei Kilograntnl. 

Eolt versuchte nnn, seine Erfindung fabcik 
mäs^'g zu verwerten. Es zeigte sich aber, daß 
es gar n'cb^ w le'cht war, Abnehmer filr 
die nene Wnssc zn finden. Die Rcgienlng 
der USA, der e'nen Liefeningsvorfchlag 

Beziehbar: Buchhandlung Heinz, Ma-. machte, antwortete nberbauvt nicht. Da kanr 
ribor. 1193-t I ihm eine merkwürd ge Ep'sode der amerit^-

Sin neuer Hvdenwelttekord eines italienischen 
Miii»Srsluoz>eu«'e« 

nischen s^iesct?icl)te zu Hilfe. ^^;n Teras wur­
de ein:? neue Republik. ^'one-Star, aus-ge-
rufen. Einen langen Bestand hcit sie nicht 
crlebt, aber fsir c5olt wurde sie znr Rettung, 
denn d e jun.^.! Republik brauctite Waffen 
nnd bcstcll'e bei Colt eine Anzahl seiner 
neuen Revolrer. Nuil sand EoU aua, eini-
ge G^sd.^eber nnd erhielt .<?redite, im -7^ahre 
183"> verlies'ic'n d e ersten Revolver d'e Dreh 
banke nnd Maschinen. Mit den neuen Waf­
fen l'egal' sicl, (5o!.t naciz Florida. Ivo in d?r 
zweiten Hälit' de^' ?,ahres einer der 
d.^mc!s-7 Vursserkrie^-xe »n t^nge 
nwr. Tie UIA-?^fslzicre waren von deul 
(^^ol'-!'>!.'vel..er so beglcistert. das', ne ihm 
(!!'!iiv'-.h^:ingc-l'riese nach Was^hington mitga­
ben. 

'.^ll'er Halle Pech, tro».^ der 
glän.-cudcu (suipsehluik^en der ^.ichleu!e 
von dcr Anin" vnrd^' er u Wa^hin^^ton 
nicket (INN!.-!! er.n's.^ugen. Ni.'derst.'scsilä.^en 
kehrle nach Hiirl^^'ld zilrüc?. ?a nk's 
de!e sill! bei ihn: ^lapiia.? B.'alker, t>er 
ihii! Ve^beiieniUl^eu (.'Ueich!''r:!n.i des 
^'?^!.>ich'... vcrschlu,^. (5^!t :ai '!cl> u! t ^'I'.iktcr 
zn'anlilicii, die neuen Kalter-Colt-Pistole'', 
die sich ^ninaclist die Osiizier^' der 
Pri^io'iu! l'e'«'''if'iie'.i lie'.vährt.n nc'i !l 
^Uidiancrsäilipf^'n iu cuf'^oide"!-
lich, das^ del' ?i'ro!nu^clrevolver e.i'e der 
vnlln'stcn '7^.'tiswinde. 

Tenn'.'ch i^iu.^ da.-. l>>eichäsl s«t)lel.s,!^ .^clien 
5tid e l'i's,.ll'chn't Illii'.ioieren üiüiie!!. 

Mii HÜf^' n.'iier ^n'c^iie s^i'sauci e., ü'.' 
bio ^'^U!>? 1--i? dinch/.uichlepo.'u, 
d.i!>u 'lonsulc u'cht inl'hr a!i'',nlinl-

..-.'Ii die Heerelainiräi^.' ''^hltcn. 

stvle wird ,'»nn! Schlc.'^cr' 
tca> drs Erei^it.i? eiu,^ dac' ("el, und 

sein^en Helscrn cndlim d'e (5r'st^.'n.^uli.>^lichkeit 
ver'chüiste. '.'ll'i sin> ^er^is deil Verein -szt^.'n 
floaten an'cl)tos',, br.ich deil Ve'-el-
iliil'ei'. Staaten nnd Tenis ein .'^rkeg au-^. 
s^'^neral Taiilor. der Befehlshaber der'U^^^t-
Truppeii. .''estellie be! (>'olt Revolver, 
für Dollar. Dicienl ersten Anftrag 
sc'l:'l'en l'nld lu'ne ni^d versili.is^c»tc Bestellun 
lien. 15-52 erbaute i.5ol! in 'oartsord die R?-
volverfabr k die bis ans den henb'.^en Tn'i 
bcsteht. Schon gexien Eudc der fünfziger Iah 
re war Colt imstande, tässlich mehrere Hun­
dert Revolver ^u l'csern. .Hente sind tausend 
Stück ani Tass nicht'5 lie'ondcres uiet)r. 

A'nn mar der Revoloer der Schlager 
worden, den der einsti^ie Sch'f^sinnt^e cr«' 
hofst hatte. Als dN'I Geldsieber in Westaine-
r'ka die Menschen ergriff, gehörte der EolL-
Revolver, wie Pfe-se und Tabakc'bentel ^ur 
Ausrüstung der Goldsucher. Wer keinen Re» 
volver besas;, war minderwertii^ und gar 
E^'wbol^ ohne Colt war eine lächerliche und 
arm'elige Figur. D'e Aachfrage nact) Revol­
vern st'eg derart, das; Preise von hundert 
Dollar für das Stnct nichts Seltene.? war>:n. 
Colt verd'ente nunuiehr in Hülle und 
Tvülle, aber er konnte sich nicht lange nieh? 
d.'i' Glncksnnrschwunc^es ersrenen. Ach'nud-
'.l^rzig Jahre alt, starb er 180'.' in seiner 
"a'erstad' Hartsord. Er hintcrli^'s; e'n Ver­
weilen voll fünf Millionelt Dollar. Auch in 
den Werken des Friedens hat cr sich betä-
lil'jt. Un'er anderem legte cr 16i7i da'.' erste 
'In'erseekabel F're Island—'.^^ewvork. 

Ter Colt-Revolver'ist der Vorlanser der 
hentigcll M a s ch i il e n w a s s e n. Tie 
?rste Mehrladepistole ist in der Folgezeit ou-
s'.erordell^lich vervollkoinuinet wordell. Uut 
di<' ^'Jahrhundertwende er'ch'eir dei: B r v tl'-
n i n g bei dein daS Magaz'lr im Handgrijf 
liegt. Dalnit scheint vorlänsig d'e alleingül-
t'ge Foriil der Mehrladepistole gesunden zu 
se'n. lilld vor bnndert i^aln'en N'ollte lie nie^ 
iirand saliien! 

^SiLa KeoHeasssFßl» 

zert. — London, .?0.» ^onzett. — Mailand, 
l?.15 Tanzmm'it. Bunt^ Musik. — 
Zürich, 18 Frauenchor. Heiterem 
chenende. 31.4ü „Boris Godunow", Oper. -
Prag, I?> Untei?^ltungskl>n,zert. Teui^ 
sche Sendung. Mlitärkonzert. 20 !i?u 
ltiges Nikolofesl. - Budape^. 16.1.') ?/.qe!i' 
nermibsik. 20.10 Au.) Wien. — N<n, 7.1l> 
Frühkonzert. lO.Ä» BauerlllNWik. I I.Zs» 
r.ie Frau. 1) Mlttagskon-^ert. I.'»»!.') Mand.' 
lillenkonzert. 17 Wunschkonzert. I?."».'» Ti<' 
Mm'if ilsrasiellv. I^.-V) Vir !eni<n Volk^^ 
lieder. I'^.l.^» iktanimernlusif. Inl ,5l.ug 
nur die Welk. ^ Deutjch!and?cnder, !8 
Verstund.'. Ii» Funkbretts. 2l» Operettc. 
Berlin, Ik^.i.'» ?^sc^!ne Musik. !!> Vortl.^g. 
Bullter At^nd. - . Breslau, Ingo'la 
wische !^icdcr. Ki Froher Funk, l«) Hörspiel. 
19 Bunte i^tunde. 20 Wunichkon 
zert'. - - ijekpzig. i» Hörspiel. Bunter 
Abend. - - ?)?Änchen, läonzert. Rät 
selsendung. 20 I<) Musik i>i.^ da^' '^'er; rv 
sreut! C-^rosze') linterhaltunggfr.n»crt. 

b. Nes vvl, Woch.?ul.'lal süv 5!"' 
aler imd ?!.^iubliatm. 

Lag Flugzeug „Ennt Z der italienischen Marine erreichte unter der Führung 
scincs ><lapitüns Mario S t o p p a n i (links oben) mit einer Nutzlast von 2 Tonnen 
einc Höhe von Meter. Diese Leistung wurde als internationaler Rekord anerkannt. 
i.Associated-Preß-M.'I 

Samztag, 12. Dczembcr. 

^^jublsona, 18 Fllnkorchcsier. 18.10 Fra-
gen uild Alltlnorten. 19 Aachr. A'atie-
nalvortrag. 2l» Politische Umschan. 20.20 
Bunter Abend. — Becgrad. Volf>.^-
lieder. 19.30 Stunde der Ration. 20 „Paga^ 
llinl", 5!)^'ere!te von 9ehar. — Paris, 17 l<> 
Violine llild >tlavier. Isi.l.'» ?challpl. 20.1.') 
CeNosoli. —. Drokwich, .20.30 Orc^sterken-

^^onborö Fußbaildelegaiwn 
noch Beograb 

Sounla.? den Nj. d. tritt in Beograd de^' 
,)Uge.sIawisch2 ^us'.baitverband zn seiner?;ah 
rcl^haiiptvelsalnwlnlkg zusauiuieu, ill der 
wiedernur eit?'!^e lirennende Fragen des ju 
goslaniisch^n Fuschallsport!"' '^ur Diskussion 
toninien iverdcn. U. a. tie.'! uuch eiil Autrag 
der Fufchollklub'Z aus deiu Bereiche' des Ma 
nboror .^sieisausschusse'.' für die Giüudullg 
siues nenen Mariliorer Uill'rverbandes vor. 
Uin die Vertretullg unserer ^povttlubv wirt 
samer zu gcstalteli. habeu <iie V--'reine eilie 
besondere Telegatiou i'ach Beogra^ entsandi. 
d'..' vcreit'ö Saw>öta>^ abeud^.) den Vorliespr^' 
<tiung^.:ll ni!d aur ^enntcig der BoUv^rsaulili 
inn^-, selbst beiwohneil wird. U. u. reiseli 
Scilri^'tsührer o il ! i- uli.d da'? Au.^>'uins', 
nnlglied de.-. !>U'ei..-^!i<'scl'i>sses I o l t uac>' 
'!>o^rad. 

. Blamable Nicdcrll^gi! tes ?n / 
dln. Ant Miltwpch gastierte !u V:iro>id>u die 
("unt'allmannsct^.ist deo FC. t^raz iind 
l^ stcl^ seitens der dorli'.!;etl ,.i?lavija" ' ' 
7:i» t1:f>i-R'c!dsrlage gefallen laneu. 

JuzoUnniiens Ausir^hltcom grgcn 
?^r<tnkrcich. Räch langwierigi^ni Hin und 

hzt nun der Verband foliiende,'>ns^!>.iü-
el' auf di^ Beiile gebrach!: l^iasc^ >.'>üsii. 
Mato.^!^, 2lr!enijeo>^''. Steuovi'.-. 
Tirnanie, Marjanovil-, Zoula'-^eni., ^ci.:!!'-
un.d Zeee.'.ic. 'Ta>> Teani tritt aul I-i i' 
ilr Pari'^ an. 

: UNMN—HMl'nd 1:0. Ari' der 
reise auo Cnglani^ ira^ di^^ un^',-n sche ,'>us' 
balleles in RotierSaui gegen eine 2tU!.':r:ii! 
von NordiiiTlland au nlld 'iczlc nun 1:>> 

: Nedclrcnnkn vom Lc.blptiq. Ter Svi^c 
t!nb Tr/i' veranstalict ain Sonn.'.a. den 

d. ein s.ros^ec. Rodeircnu^'n voui 
pas^. C^' 'sind drei .^iollturrenzen auc-gesän'^ 
den nnd '<rar sür.<.ierreu- nn^ Taulene.uee 
sew'e ^^weier. Ter Siari eriolgl uin N'»tlyv 

ocur liöct'^'ten Pnnlt de.-, ^'oidlpassev. oe'.' 
Met-^'r über deiil ''.^l'eere<'!v!egel 

''.'llnncidnilgen sind au da'?» Sportgeschos: 

^ t r a n > t v 'N i!r/i>' zu ncli eii. ^-ür 
'^,'äclitignngi>ulög1ictikeilen ist vorgesercit. 

: Walter erreicht 4:^«» lg. Vei .^eu eiilUi 
schen Meisrerschasien im t'>^.'>v:-.-vt,)i'ben. die 
schon 'dad'.irck> b^^nl^'rrenowcr' n'arcn, das', 
die Messilng nici't nach Psun.'', 'oilüiern u.i<i, 
.''tilo ersolgt, erreich.e Rouatd a t. t e r 
'Uk Schwergetl>iM -^ie vtiantaslisvln' ^'eistun, 
von t."'0 ?»til?g7auilu. ulit N'elclier er 'den 
Wel'trekord de.^ Teu.'!cZn'ii M'-inge'^ (-^12..' 
.Eilogranlm) beirä.lUIlM übertraf, t'eid 
armig-en Reisten taiu Walter ans !.?0 i'Uto 
gratnin. Da lriev^ alte BesniuiiulIlgen bea:l> 
tot worden sein >otleil, ist e.!: atleri^iug-' sra<^ 
lic!:, ob diese ^'eisruugen Aiierkenn-üllg al'-
Velretord sin^eil N'erdeil. Bei don ^TIviii"'-! 
schen Spieleu belegte Waller lnil 
^iilogranllu tn!,:er ^vc'ailger. P^'nieta ini> 
Lnhar den vienen Plat^. 

Deslniucu. „Mutti, u'a.^ in eigenil'lli 
Tattgc'fühl . . ..^^'iel'e-. >tilw, Tali.n/ 
külN' ist, die ^'eule uictu niert^^'n ui lass'ii. 
w^7s nlMt iwer jie denkt." 
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ia» «!i^« Z Oln»^ in ^«i»u»e^Ii«»»«n 

sü«liel' irlscke Seeti^ckv — 
Ilt.'utc 7ken<I«i Xfcd^i'I^^tt.'). 
klidlkju.'^xiLer »'ein vc»i (jei-
liisel Vi?', .lcdeii unä 
."^onnwL Xs:^rert. l?e8tAU72-
lion svet-. 

Im kurelteller^ von 
seil eil: Xrcdzsi.'zotto. .-^e. 

I^^LkcnL Scampi. Sznpiero-
.^iclmlt^el. !>tOclciI^cti. 
xiiii. t^evs^Il. I?..rks»i!. 
lell. 13188 

l(vli> Eindruck modr! V<:s. 
Isnxeii !>ie kv^tcrilli«; un^ liii-
verkinc!!ict> <lie VorküIirunL 
äes sb5olul einbrueksleksrei» 
>Viener i>ieIierlieitZ8ckIos-iv>i 
vmn Vei-treter fUf .Iu?c)?!!.t-
>vieii dran? VVeber. !>cklo.^>er 
mel^ter. !^Ic,v>!tt5ika ul. 1?^. 

13169 

ttsilo! tteut»: uuä moreeu un 
<Ijs8tUsu5e -»Äatl konj«. Ve-
trinjslca 4. sltbelcÄttnt» nrilnn 
lieber, u. vliitviirtte. Na uz» 
8et:li»cktune. I?8 laäet Utttlickst 
l^ekrep. 13li^ 

vsoltgazuiiz. 

^uKerk;tÄn6e für clie vielen Sev^eise 
Icr innil,'c.'n .^ntei!n!i!inie, 6ie mir 2N-
lui^Ücti cle.^ Ver1u5ite>. äurcli äsi» plöt^Ii-
.iit; t1jn5cliei6t.'il meinem t;e1iewen (l^t-
len. dserrn 

Viktor Zanv 
v liii uilon Settel! entLLLenLLbrÄcUt ^vur-
^ie. einzeln xu cj!<nken. kitte ieli alle, clie 
mir j,i (lieber ."»ck^veren Ltunäe deistan^ 
^Lli. niLine tief^ekiiklten s)Anl< entxeLen 
/l> iielimeii. 

Die vielen Krunx^peiiclen un6 öejleiä>i 
IiexLu^'unLen. i>o>vie 6ie sroke '1'cilnl^ti-
ine clor I^eiiiet^uNk^ bietet mir 
II, lneinem .''Llixvcrcn I^ei6e. 

i.^ll)«' Die tioktrsiienilo (Zsttin. 

tieute Zeilen kreitSUi 
clie LröÜte /^usvsli! ^Uler 
Leeiisclie im (^sttisuso »Da!« 
maeija». ^elj^ks 18. .1. Kapi-
tsnovi«!. 

tieute Leeii5cli2-
sckmaus: kZrmletto. Lc»roe-
ns. l^i5l>nxc>scl^nltTe1, !s«^npie-
lc)8clmit?e1 Levall. fil-an^ilii. 
Karboni. ^lcombri »m s?ot.t. 
Kg-Iomari. I^vll un6 lilelno 
fj^clic. Qastkaus Viccl. 
tov!!lci trL 8. l?!^5 

K!i^inl:5 Nau» init (Zarten tür > 
l2.vlXt Diu verlcAuillcl:. I?ojs, I 
Sctineiäermeizter. 'srZaLlca co 
5ta 4. neben (Zs8tt>su8 2!o!iar. 

!.?177 
flelsekksuerel. ^ctiöner kVz-
k.teli. Lut«eIiön<I. ist soiort 
dillis ?u verl<2Ul5n. Stuäerici. 
I?a6vANj8lcs ce^ta l). IN87 

I?olZksai'. Lttt erlialten. In l^a-
tfAt^en oäei- lose, kauien 
«esuclit. ^ntrsxe untsr »I^ciL-
Iiaar« sn <lie Verv. 1Zl5<i 

, Lpsrdueli. Diu. lier 
I IVlostna Iiranilniea z:u liauten 
^ Lesuelit. ^nträxe unter 

I?0Z plaLilo« !tn 6ie Verv^. 
1.?IW 

Äs tVt^Ais^Oks 

Llosznter Z!veisltrer-8oort-
Vossen. lutrs. «t ^vl.. im iic-
.°>ten ^ustsnä^'. 8 kZ^n-
/^jiiverl^raucll. vcr><ituf(:?i 
!iei I?. l.nt/. /^itrikc).-. Dr^^v-
na 2. 71.44 
(ZvttUßlet, «etieblaolUet. xeout^t 
" Lrztliükner per Stiictc t)in 
1.?.—. tÄelicll TU liakeu. ^e!j-
!ika cesta 24. 
Vericaufo xlitc Violine. ^6r. 
Ver>v. 
Konisilztteü. neues Sedwt^im. 
mvr. eine ?icj:e unä ein ruti-
:^ikicker ?jttt.^clier liund >vo.!:. 
^brelsL billix /u verkauieu. 
/^är. Vcrv,'. 1Zl70 

^insn bss80i'sii un6 
biilixsrsn Leiiut? Zs 
Zsn rsuliö I-lsut Aibt 
SS nielit 

» 

^ Iajk0»l»v. 
t'. k«Ier»ckoick ^ L«.6.».o.I., Illsribor 

2i»«Wetß»y«««^ l Ä» i-tmiiM» I - t^ee^«»ste 

!>ULlie nette 2"Zz!imlnriL>^ 
^Voliau«» niclit in zeu ^Item 
Nsu5e. öalinlivk. unci ?arli. 
nÄlit!. >^nträce unter 'Acluin.' 
>Vc)!munL»-. 

8onnl«v Vlvf^lmmvi'volinllu« 
in neuerem Qebäuäe per l. 
Oeziember xu versekeii. /^<lr. 
Verv. 

l^Sdl. Ämmvr eu vermieten. 
Vra^ova 2-l. 1Ll65 

I)l« dskisat» ?«««. ^ie 
Sonntse lm ?uLv um lt.40 
vlir meine verlorzneezan!??-
no ^rmt)^n6ulif «ekunäen Iicil. 
>vircl ÄuiLieic?r(Iert. lliescliie ui» 
Kern6l. XleIcsÄnclrova c. öZ. 
sk^ueeben. 1>?!74 

villigegeputzteSänse 
via 1V'— pro Kilogramm nur im (^esci^äkt 

1Z9U Aowikov trx 5Ir. 6 

I^LKi«!0 Stickerin tur soiurt 
»cL8ULllt. ^NLeb<?tc: ltN^ ,^ntml 
<^iakr!e. ?axrob. ^uriSicev.» ti. 

!Z!80 

..Vcic/ '̂. Nsridor 
nur ckomisel^ xereinixte 

SeINtilmmIvM«! 
in allen k^reiglsxen 

Der neue Hut. „Wie gefällt dir mein 
neuer Hut?" fragte die Fvau ihren Mann. 
— „Hnt. . . um die WahrheU zu sagen . 
— „Halt! Wenn du so allfnitgst, wiss 'ch 

qar nichts mehr hi^reu!" 

Berufswahl. „Was soll mein Junge nlosi 
wevdcn? Er ist jo unverläßlich!" — „i?as; 
ihn doch Wetterprophet werden!" 

<tsl ciie Uede? 
Roman von Luise Anoepfel IS 

..Wenn sic ihnl nlch^ gut genu.i sind, si'll 
er s-^ine eilieuen rt^ucheu. weiß qanz ^e-
ütUl. das^ er liier incht Millionär>) kvmnU 
(:ine Tasse Tee iverden wir ja fiir il)n s)a-
l'cn, und dann haben nür doch noch uoni 
5l.'untac^ die kleinen iituchen. Alsl> ich sin«'»!'. 
Äu^er Merten, eine i^eradezn siirstlirl^e Ans 
nnhinel" 

..^ürstlict)", iirllnlnile Frau Merlen, 
l iue herzen^'l^ute ^rau uinr, aber es in den 
^ed nicht leiden konnte, aus il)rer Ordnung 
cielzraän werden, „ich habe uiir unter 
'iirsrlicli innner etwas anderes vorbestellt, 
'.'ülu loc^, .'^indckieu, wir wollen" jeht schnell 
'^'lbendbrot esset?, dann den Teetisch zurecht 
nlcichcu. c5:in biszchen nniziehen wollen Tie 
nck) ja auch noch. Ach ^^ott, ach Gott, diele 
ninqeu ^'eute! .^^onntml Tie nri^ ni6it we-
n!sistei?'> einen RohrpoMies schreiben?" 

Thea war ganz beschäutt. Sie hatte in -^ll 
ihrer Ausreffunq gar nicht daran. l^eda6)t. 

Atier dieser .<.^err B<!rliuS saii ilan.^ -ui' 
der.^ anc^, ^ll'^ ol> er für die C'infachheit der 
-^nrirtnug n. Ulnc^ebult^ trotz seiitcs Rcich-
luntc. das richtige Verstcntdnis l^abcn würde. 

Vor lauter Aufregung I?atte Thea heute 
nl'erimupt leinen ?lbendlirothnttfler. Anch 
'^vrall Merten hatte sich die Erreflunq en:-
ichiedeu auf den Magen ^eleflt. 

^link räumte THea ab, dann deckte 'ie 
schuell den D'etisch. Aus dem «Eitlen Bieder-
n,e ersfiir.int holte sie die zartblntnic^ezt Mc:-
s',eikcr Tassen l>crauc' alls Mutter Mertens 
„siutcr" ^^»eit. -^ierlicki richtete sie die fleinen 
nliirbei, I^tnrsu'i? ans der durchbrochenen S'l-
t'nschiissel -lin. Von den l'lnhettdeu Alpen-
neiichen iii iiirelu .^^'utmer, einem l^eburtS-
tnfi^'ges^Mk .'i.^ans Mertens, s6?nitt sie ein 
paar ^'artrosa Vlüleu ab. Nun sal, der Tisch 

niit seinem schizneu handgestickten Decke, fel--
neit buntblumiizen Tassen, den Vlitteu, dem 
Zilbergerät wirtlich so ailS, das; mau jeden 
Besucher ausnehmen konnte. Mea über­
schaute noch eimnal ihr Werf. Sie lvar zu« 
friedeu, l)offeutlich würde Mutter Merten 
nun auch beruhigt sein. Nun noch schnell ein 
anderes 5lleid anziehen, .^are biirsten. dann 
war man auch fertig. 

Da klingelte es. Und wieder durchsuhr sie 
diese»? unerklärlich-si'lße Bangen. Sie drückte 
die Hattd auf ihr klopfendes 5)erz. Das da 
dratlsjen konnte nur Mr. AerliuS sein. 

„Mutter Merten — Mutter Mertctt — 
sind Sie fertig?" fragte sie an der Tür ihrer 
Wirtin. 

„Ach (^ott, ach (»ott, .^ind, ich krieg die 
.^ni?pfe von nleinem Seidenkleid nicht zu", 
jammerte Frau Merteti. „üönnen Ne m'r 
nicht helfen?" 

Da klingelte es schon zunt zuzeiten Mal. 
„(^)ehcn Tie nnr, machen Zi^ auf." Frau 

Merten war vollständig kopflos. „Dieses 
dumlne .Mid. ich hab's ja der Schneiderin 
gesagt, eS ist zu en^l Aber neitl. sie hat nicht 
höreit wollen! ??uu kl'ni^elt's schon wieder. 
Der scheint'!? ja nlä6)tig eilig zn haben. Lau 
fen Eie, .'i^ind! Uud '.vas ich sagen wollte: 
Reden Sie ihm tticht zum Rauchen zu. Zwei 
Pfennig daö Stück itnd ein Millionär — 
nein, das paßt nickit zttsammen." 

Thea lief zur Tür. Das; >sie den Besuch ul-
lein empfangen nlllf;te, vxtr il>r wirkli6) un­
angenehm. 

Sie hatte ganz kalte >Mnde, als sie den 
Riegel zurückschob. « 

„Guten Abend, Fräulein Brault." 
Fran?-s>dudolpl> Berliks stand in der Dur, 

den .'out in der >'c»and. 

Das wanne Lächeln stand wieder in scl» 
l?ont t^e>sicht. Er streckte Thea die Hand ent­
gegen. Und, o Wunder, kaum dasz sie diese 
Hand in der ihren fühlte, wich all ihre Un­
sicherheit. Es ging wie ein Stvoin von .^raft 
und Vertrauen von dieser festen Männer--
hand aus. 

„Bitte, treten Sic ein, Mr. Berlius, wir 
freuen uns sehr." 

„O, vielen Dank!" 
Thea wollte??rank-Nndolph den.'^ut ab­

nehmen. 
„Hier darf ich meinen Mantel s>inhän-

gen. ja?" 
- Thea atntele aus. Sie hörlc» jel>t auch die 
Schritte von Frau Merten. 

„So, bitte — hier hereiir. — Frau Mer­
ten, meine Wirtin und mütterl!^ Freun­
din, erwartet Sie." Sic öffnete die Tür zum 
Wohnzimnter. Da stand Frau Merten, hoch« 
rot vor Berlegeitheit. Aber Frank-Rudolph 
Berlins i^rstand eS, diese Verlegenheit so­
fort zu bannen. 

Mit ungezwungener Berbougung und 
freundlichem Lächeln gitrg er auf Frau Mer 
ten zu. 

„Verliusl Vielen Dank, Frau Mrtelk, 
das; ich heute abends noch kommen durfte. 
Aber die Angelegenheit, die ich mit Fräit-
leitt Braun zu bespreckien habe, eilt mir." 

Frau Merten hatte mit einem Blick die 
Erscheinung Frank-Rudolphs umfaßt. Jetzt 
nickte sie Thea zu, als wollte fie sagen: 

„Den konntest dti getrost hierher bri,l-
gen." 

Balb saß Frmik-Rudolph mit den beiden 
Frauen am Äetisch. 

„Nein, das ist reizend, daß ich hier noch 
eine Tasse Tee bei Ihnen bekomme. Bielen 
Dank, Fräulein Braun", nickte er Thea lä­
cheln zu, die inzwischen den Tee eii^^chenkt 
hatte. 

„Rauchen Sie, .'^rr Berlius?" fragte sie. 
Frau Merten wollte ihr einen entsetzt:«: 

Stoß mit dem Fuß geben, aber in ihrer Auf 
regung traf sie dic» falschen Beine. 

?h, Verzeihung", sagte Frank-Rndolin') 
und zog seinen Fuß zuriick. 

„Ach. Entschuldigung, Entschuldigunli^' 
Frail Mertetl wurde beängstigend rot. 

Thea sah von einem zum anderen. Daun 
begriff sie erst. Und ttun konnte sie sich nicht 
helfen, sie mußte herausplatzen. Sie laäite. 
das; ihr die Tränen in die Augen traten. 

Wie entzückend sic ist, wettn sie vergnügt 
ist! dachte Frank-Rudolph. Er hatte ke'ne 
Ahnung, warunt Thea auf einnral so heiter 
war, aber dieses kindlich-warme Lachen war 
entschieden ansteckend. Und schlics;l!rli lachte 
er begeistert tnit. 

Diesen Moment benutzte die vi)llig ausser 
Fassung geratene Mutter Merten, um den 
Versuch zu machen, die Zigarcttcnschacs?'el 
heimlich auf die Seite zu bringen. 

„Rauchen Sie, gnädige Frau?" sragte 
Frank-Rudolph sofort aufmerksam. „Tann 
darf ich ^hnen vielleicht Feuer geben?" 

„Um Gottes willen!" Frau Merten wehr­
te eiüsetzt ab. Sie und rauchen? Ebensogut 
hätte ntlln von il>r verlangen können, das^ 
sie Seil tanzte. 

„Mein ganzes Loben lang habe ick) twcl) 
nicht so einen l^limmstengel im Mund ge­
habt." 

„Ich dachte, weil Sie —" 
Er konnte nicht weiter sprechen, denn 

Thea prustete wieder heraus. 
„Nein, es ist zu komisch, zu komisck)", 

brachte sie schließlich hervor. 
„Was ist komisch?" 
Wieder gab ihr Frau Merten einett ener­

gischen Stups unter denl Tisch, aber diesmal 
trl»f sie zum Mck Thea. Doch es half nichts. 
Thea konnte ihr Vergnügen nicht mehr un­
terdrücken. 

„ES ist nur — eS ist nur wogen der zwei 
Pfennig..." 

„Wieso zwei Pfennig?" 
^ank-Rudolph sah Thea an. als wäre 

sie nicht recht bei Verstände. 
„Weil Mutter Merten doch gedacht hat, 

Sie ivären schrecklich verwi>hnt im Rauchen, 
und da dürfte sie ^inen nicht —" 
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